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Militärvolizeigericht Wiesbaden.

Verurteilung.
. ' §S-£ ?$re  1921. am 12. Oktober, vormittags 8.30 llhr . ist
ras Mllilarvollzeigencht Wiesbaden , eiaberufen aui Be-
-sti des . Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division . zur Aufnahme des Verfahrens gegen
v a n d e ! Moritz. geboren am 4. Oktober 1886 zu Wesnist.

7.± . - . Preisen versehen hatte , in öffent¬
licher Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und
hat folgende Entscheidung getroffen:

2n Anbetracht , dah es gebührend festgestellt ist. dah am
9. 21 die Preise einer gewissen Zahl von Artikeln , wie

Handtaschen für Damen . Toilettereisebeftccke. Portemonnaies
usw.. zum Verkauf ausgelegt in dem Geschäft des Angeklagten
in der Earnrionstadt Wiesbaden , nicht bezeichnet waren.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
komm!>sion übertreten hat . verurteilt das Gericht Sandel,
Mor'tz. zu hundertfüniztg (150) M . Geldstrafe nebst den Kosten
der öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Gründe
und vorstehender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in
der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt " und zum öffentlichen
Avsbana des gerichtlichen Urteils und keiner Begründung
wahrend dreißig Tage im Schaufenster feines Geschäfts in
Wiesbaden, Langgasse 14. und bestimmt , dah bei Nicht¬
zahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche durch
den Kommandierenden General der Diviston bestimmt wird,
eine Gefängnisstrafe von 15 Tagen tritt auf Grund des
Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brouchsgeg-aständen muh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche. Bekanntmachung von den Bekatzungskommandant -n
bezeichnet sind. Diese Bekanntmachung bestimmt auch
die Art d-r Gegenstände, welche van der Mahnabme des
vorstebeaden Artikels in jeder Ortschaft betroffen stnd.

Verordnung de; Oberbefehlshabers der französischen
Rbeinarmee.

Nr . 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Unordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französischen
-obernarmee folgendes : In allen Ortschaften , in welchen sich
eme französische Garnison oder der Sitz eines D-legierten
»» vooen Interalliierten Rheinland -Kommission betindet.
Wtten sämtliche gangbaren znm Verkauf ausgestellten
u>aren mit sichtbaren Preisen versehen weroen . F245

richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militärvolizeigericht Wiesbaden.

Verurteilung.
t»> 3cK.\ ’Cif)re 1921, am 12. Oktober, vormittags 9,30 Uhr . ist
[S Militärvolizeigericht Wiesbaden , einberufen auf Be¬
ter! Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬terie- Division. zur Aufnahme des Verfahrens gegen

Lilie,  Otto , geboren am 18. Oktober 1851 zu Wegeleben,
von Beruf Apotheker, wohnhaft in Wiesbaden , welcher be¬
schuldigt ist, dah er seine Waren an Militärversonen für
einen höheren Preis verkaufte als üblich für deutsche Zivil-
versonen, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zu¬
sammengetreten und bat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , dah es gebührend festgestellt ist. dah der
Angeklagte, welcher auf Grund seiner früheren Handlungs-
ueise verdächtig ist. an die Militärversonen der Besatzungs-
armee zu einem höheren Preise zu verkaufen als zu den¬
jenigen , welche gewöhnlich deni deutschen Publikum gegen¬
über gebandhabt werden — am 23. September 1921 in einen
Zeitakstand von einigen Minuten einen Liter Benzin ver¬
kaufte : 1. an eine deutsche Zivilperson zum Preise von
16 M ., 2. an eine französische Militärversön in Uniform
zum Preise ron 18 M.

In Anbetracht , dah der Angeklagte den Tatbestand an¬
erkennt, dah er vergebens behauptet , die Schuld treffe feinen
Gehilfen , dah dann die amtliche Untersuchung und die münd¬
lichen Verhandlungen für jeden der hier obengenannten
Klienten dargetan haben , daß der Gehilfe seinen Geschäfts-
Herrn aufsuchte und mit ihm eine in leiser Stimme geführte
Beratung batte , ehe der Preis festgesetzt wurde.

In Anbetracht , dah andererseits der Preis eines Liters
Benzin nicht bezeichnet war. dah es sich dann hier um ein
tägliches (laufendes ) Gebrauchsvrodukt handelt , und das
Wiesbaden der Sitz einer Garnison ist.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland-
kommission übertreten hat . verurteilt das Gericht Lilie,
Otto , zu dreitausend (3000) Mark Geldstrafe nebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Gründe urrd vorstehender Verurteikung vor Ablauf
einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt ui>
zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
Begründung während 30 Tage im Schaufenster seines Ge¬
schäfts in Wiesbaden . Moritzstrahe 12. und bestimmt , dah
bei Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist , welche
durch den Kommandierenden General der Division bestimmt
wird , eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29» der Verordnung Nr . 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge¬

brauchsgegenständen muh der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt fein, und zwar in allen Ortschaften , die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Veiatzungskommandanten» net stnd. Diese Bekanntmachung bestimmt auchct der Gegenstände, welche von der Mahnabme des
vorstehenden Artikels in ieder Ortschaft betroffen stad.

Verordnung des Oberbefehlsbabers der französischen
Rbeinarme.

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäh der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt di«
Anordnung Nr . 2 der Oberbefehlshaber der französticken
Aheinarmee folgendes : In allen Ortsckrften . in welchen stch
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland -Kommission befindet,
wüsten sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Maren mir sichtbaren Preisen versehen werden . F245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Die Küb mettsbildung.
Die große Aufgabe , eins aktionsfähige Regierung

Manbezubringen , ist noch immer nicht zu Ende geführt
worben. Je größer die Basis ist für die neue Regie-
:U"8> desto besser ist es natürlich , und es wäre deshalb
Mr erfreulich , wenn die Koalition von Scheidemann
vis Ctrefemann Zustandekommen könnte , aber innerhalb

Deutschen Volkspartei sind so erhebliche Wider¬
stande vorhanden , daß mit der großen Koalition kaum
W zu rechnen ist . Dagegen mehren sich die Nach-

dich der bisherige Reichskanzler Dr . Wirth
M an der Spitze des neuen Kabinetts stehen wird.
sb Am 28. Oktober läuft die Frist ab , die der deutschen
Legierung in der Oberschlesien -Note der Botschafter-
rvnserenz zur Benennung eines Berhandlungskommif-
I;I s gesetzt worden ist. Dieser Kommissar soll bekannt-

ch mit der polnischen Regierung über die Gestaltung
fif ; gemeinschaftlichen Wirtschastsregimes im ober-
lastestschxg Jnduftriebezirk Vereinbarungen treffen und

Frage , die in Deutschland gegenwärtig zur Erörte-
I^stg steht, ist die , ob man mit dem Eintritt in solche
s/ ^ andlungen nicht stillschweigend die ganze ober-
We slsche Entscheidung anerkenne und ob man also nicht

die Ernennung eines solchen Kommissars zurück-
Nen müsse. Die Entscheidung über diese Zentral-

gegenwärtigen Krise ist, wie gesagt , bis zum
^Oktober zu treffen . Und noch immer weiß man
UM wie die Lösung beschaffen sein wird , die man sc-

® den einzelnen Parteien als auch im Plenum
\Z. -̂ -hsrages jn der Zwischenzeit zu finden genötigt

Jn einem Augenblick höchster nationaler
»» . stehen wir wieder vor drangvoll verworrenen
d»? ^ gsverschiedenheiten und die Gefahr wächst lei-
b,: ’ im letzten Augenblick , wie schon so oft , uber-

und nicht eben würdige Beschlüsse gefaßt werden.
Die innerpolitische Krise.

Berlin . 25. Okt. Der Reichspräsident batte
WAmitta » ein» aemeinlame Besprechuna mit dem

Führern der Fraktionen der Sozialdemokraten , des Zen¬
trums . der Demokraten und der Deutschen Volksvartei über
die Frage der Bildung einer Koalition  dieser Par¬
teien . Jn mehrstündigen Verhandlungen ergab sich in der
oberschlesischen Frage die Aussicht einer Verstän-
d i g u n g . während in Sachen der inneren Politik noch
Schwierigkeiten bestehen. Die Fraktionsvorsitzenden er¬
klärten , zunächst mit ihren Fraktionen über das Ergeb¬
nis der Besprechungen verhandeln zu müssen. Die Be¬
sprechungen werden hieraus beim Reichspräsidenten heute
fortgesetzt werden. Das Ergebnis ist erst im Laufe des
heutigen Tages zu erwarien.

Über die gestrigen Besprechungen des interfrak¬
tionellen Ausschusses  beim Reichspräsidenten weih
die „Voss. Ztg. mitzuteilea , dah alle Parteien von der
Deutschen Volksvartei bis zur Sozialdemokratie von dem
Bestreben geleitet waren , eine möglichst geschlossene
Front  herzustellen . Es sei eine formulierte Er¬
klärung  vereinbart worden , die die Rechtsveüwahrung
Deutschlands gegen die ungerechte und willkürliche Entschei¬
dung über Oberjchlesien in der schärfsten Form zum Aus¬
druck bringt , aber die Entsendung eines Kom-
m isi  a r s zu den Wirtschaftsverhandlungen mit Polen
z u lab t. Diese Erklärung soll heute den Fraktionen unter¬
breitet werben. Be : der Erörterung eines gemeinsamen
inner voll tischen Regierungs - Programms
hatten sich erhebliche Gegensätze nur in der Steuerfrage er¬
geben. über eine, mittlere Linie habe man stch nicht einigen
kennen. Man sei ubereingekommen . die Forderungen der
einzelnen Parteien den Fraktionen zur Kenntnis zu bringen
und >hn«n die Entscheidung zu uberlassen.

Aus der Tatsache, dah beim Reichspräsidenten der
Reichskanzler Dr . W i r t h, gemeinsam mit den sozialdemo-
krat ' scheu Vertretern zu einer internen Aussprache zurück-
blieb . glaubt bas .„B. T. schliehen zu dürfen , dah der Reichs¬
präsident Dr . Wirth erneut milder Bildung des
Reichskabinetts  beauftragen werde.

Ein neues Kabinett Wirth?
Sr . Berlin . 25. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Wie mitge-

teilt wird , durfte der Reichspräsident im Laufe des heutigen
Tages Dr . Wirth erneut  mit der Bildung des neuenKabinetts beauftragen.

vr . Berlin . 25 Okt. Der „Deutschen Allgemeinen Zei-
tun «" zufolge lehnte die Deutsche Volksvartei  die
Zustlmmuny zu der Erklärung der interfraktionellen Be- I
ivrechung einstimmig ab. Da hiermit die Partei aus der I

ausickeidet. hält das Blatt ein neue « Kabi¬
nett Wirtd  iur iebr wabrlcbeinlich

Die Verluste Deutschlands nach dem
Genfer Spruch.

des
8r . Berlin , 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Rach Angabe
statistischen Reichsamtes beträgt die Bevölkerungszahl

des gesamten Abstimmungsgebietes rund 1950 000 Ein¬
wohner. von denen rund 965 000. also 49 Prozent , polnisch
werden. Bei der Volksabstimmung haben 707 393 sür
Deutschland. 479 365 Personen für Polen gestimmt. Von der
gesamten Bodensläch? des Abstimmungsgebietes von 1093 000
Hektar werden 327 000 Hektar polnisch, also rund 30 v. H.
Den 61 Steinkohlengruben bleiben nur 11K bei Deutsch¬
land . von 4 staatlichen Kohlengruben werden 3 polnisch.
Deutschland bezog bisher aus Oberschlesien monatlich
1 100 000 Tonnen Steinkohlen , es bleiben ihm in Zukunft
nur 376 000 Tonnen , so dah monatlich 730 000 aus den abge-
tiennten Gebieten oder aus anderen Ländern eingeführt
worden müssen. Die oberschlestscheKoksindustrie bleibt nur
zur Hälfte bei Deutschland. Sämtliche Eisenerzgruben fallen
an Poleri . Von insgesamt 37 Hochöfen bleiben nur 15 deutsch.
Von der Jobresvrodukrion an Roheisen in Höbe von 576000
Tonnen verlieren wir rund 400 000 Tonnen . Von 18 Stahl-
und Walzwerken werden 9 polnisch. Von 26 Eisen- und
Stahigiohereien bleiben 10 deutsch. Von 16 Zink- und Blei¬
erzgruben bleiben 4 deutsch. Damit verliert Deutschland
75 v. H. der gesamten Zinkerzförderung . Sämtliche Zink-
und Bleiöfcn gehen an Polen über , ebenso die 2 vorhandenen
Blei - und Silberbüttcn.

Eine Entschließung der demokratischen Fraktion über
Oberschlesten.

W.  T.-B. Berlin . 24. Okt . Die demokratische
Reichstaeefraktion hat am Sonntagmittag dem Reichspräsi¬
denten eine Entschliebung  über die oberschlesische
Rote  überreichen lassen, wonach die Deutsche demokratische
Fraktion in der Entscheidung der Botschafterkonferenz eine
Verletzung des Friedensvertrages steht. Die Fraktion hält
die getroffene Entscheidung wirtschaftlich für unheilvoll
für oas betroffene Gebiet sowie für Deutschland und die
Weltwirtschaft.

Die Großindustrie und Oberschlesten.
Lr . Berlin . 25. Okt. (Erg . Drabtbericht .) Gestern fand

in Berlin eine Sitzung von Vertretern der deutschen Eroh-
rrdustrre statt , in der, wie der .Worwärts " erfährt , eine
starke Erregung  über die unzeitgemäh Herbeigeführte
Regierungskrise und der Wunsch nach einer baldigen Be¬
endigung derselben geltend gemacht wurde . Es wurde hier
m,t grober Entschiedenheit im Gegensatz zu der Haltung der
Deutschen Volksvartei die Ansicht vertreten , dah die Ent-
ienduns eines Kommissars  in die gemischte Kom¬
mission rum Schutze der deutschen Interessen im abgetrennten
Gebiet unbedingt erfolgen  müsse . Es sei nicht un¬
wahrscheinlich. dah diese Stellungnahme der Jndustriever-
treter auf die Deutsche Volksvartei einen starken Eindruck
gemacht bat. Die innervolitische Gcsamtlage sei noch immer
als unverändert unklar zu betrachten.

Die Entscheidung über das Memelgebiet.
Sr . Berlin . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie der ..Lok.-

Anz. hört , ist der Oberste Rat  entschlossen , unmittelbat
nach Erledigung der oberichlesisckcnFrage seine Entichei-
dung über das Memelgebiet  zu treffen . Es soll,
da Wilna  Polen zugeivrocken werden wird . Litauen als
Entgelt iur den Verlust dieses Gebietes angegliedert werde«.
Man spricht davon , dah die Stadt Memel  an Stelle Kow-
nos Hauptstadt des Vereinigten Litauens werden soll.

Verringerung der amerikanischen Truppen am Rhein.
m W-T -B.JRetoiöoil, 24. Okt. Ein Funkivruch der „New
Bork Times meldet aus Washington:  Der Kriegs
stkretär hat augeordnet , dah die amerikanische»
Truvven in Deutschland  um ungefähr 126 Offiziere
und 7873 Mann verringert  werden . Es verbleiben in
Deutschland ungefähr 327 Offiziere und 5217 Mann . Die
Verschisstlng wird ausgesübrt durch zwei Transvortdamvier
von Mitte November bis Mitte März . Die „New Bork
Times fügt hinzu : Offenbar haben internationale Er¬
wägungen. die mit der bevorstehenden Entwafinungskon«
icrenz zusammenhängen. den Beschluh, die Truppen iü
Deutschland zu behalten,  mit veranlaht.

Die deutschen Reparationszahlungen.
Dz. Paris , 24. Okt. (Havas .) Heute nacht kamen aus

Berlin  zwei grobe Waggons am Pariser Nordbahnhof ari.
d-.e von einem Delegierten des deutschen Revarationsaur-
ichujses begleitet waren . Die Wagen enthielten 12 00
Millionen in Wertpapieren.  Mehrere Band
institute am hiesigen Platz haben diese Wertpapiere heute
vormittag übernommen und sie in Lastautos in ihre Nieder¬
lassungen verbracht.

Der Beirat für Wiederaufbau zum Wiesbadener
Abkommen.

Lr . Berlin . 25. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Der Beirat
für Wiederaufbau beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung im
Wlederauibaummisterium mit der Frage des Wiesbadener
Abkommens. An der Besprechung nahmen u. a. Minister
a- W lsse l . Staatssekretär a . D. M ü l l e r und Ministe«
rralrat Kunze  teil . Reichstagsabgeordneter Quarz
Me U dcm Abkommen scharfe Kritik , das , wie er sagt«.
Deutschland kern Lreferungsrecht gibt , sondern eine Liefe-
rungspflicht auferlegt und keine nennenswerte Entlastung
bei der Aufbringung der Reparationsleistungen verschaff«
Tas Abkcmmcn sei eine neue Belastung der deutschen Wirt»

w c. v p • vis 41vif»»«?iyt urcrucn ivUl-
Den. ohne dah eine neue Inflation eintrete , während Staat *»
sekretar M u llerdie  Überzeugung aussvrach . dah vom Bet,
rat das Abkommen, das er in längeren Aussübnutaga
fertigte gutaebeiben würde
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Zusammenbruch des karlistischen
Putsches.

König Karl und Königin Zita grfangen.
Das zweite Abenteuer Karl von Sabsburgs war noch

schneller beendigt als das erste. Er und die Exkönigin Zita
sind gefangen genommen worden , nachdem ihre Anhänger eine
schwere Niederlage erlitten haben . Die Jkarusvolitik des ,m
Flugzeug von Seltenstem nach Oedenburg gekommenen letzten
Habsburgers bat also in einem Meer von Enttäuschung ge¬
endet . das Wachs der Federn , die ibm seine romantische, ehr¬
geizige Gattin Zita ankleben wollt«, ist rasch geschmolzen.

Von den zahlreichen beute bei uns eingegangenen Nach¬
richten seien di« folgenden , die die letzten Ereignissen schil¬
dern . wiedergegebcn:

I ). Budapest . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Schneller
als zu erwarten war . ist das Abenteuer König Karls
seinem Ende  zuaegangen . Es gelang den Hortbv -Truvven
König Kart und Königin Zita gefangen  zu
nehmen. Die Truppen des Königs wurden zerstreut und der
König selbst, wi« das Ungarische Telegravbenbureau meldet,
unter den höflichsten Formen der Obbut eines Obersten der
Nationalarmee anoertraut . . „

Der Exkaiser soll in Ungarn solange interniert bleiben,
bis er seinen endgültigen T b r o n v e r z i cht für sich und
seinen Sobn ausgesprochen bat . Stephan Rakowski.  Erat
A n d r a s s y und Gustav G r ä tz stnd in Tatta in Gefangen¬
schaft der ungarischen Nationalarmee geraten . Die Regierung
hat Maßnahmen zur Festnahme der übrigen Legitimisten ge¬
troffen . Bekanntlich hatten die Aufrührer schon gestern abend
Waffen st ill st andsverbandlungen  angebabnt.
Die ungarische Negierung hatte verschiedene Bedingungen
formuliert , unter denen die wichtigsten die bedingungslos«
Waffenstreckung der Truppen , die endgültige Abdankung des
Königs Karl und seine Internierung in Ungarn bis zur Er¬
ledigung der Frage des Abtransportes waren . Heute zeigte
sich auch, daß nicht alle Truppen , di« ursprünglich aus leiten
des ehemaligen Kaisers getreten waren , als unbedingt zuver¬
lässig gelten konnten . Hatten doch die Offiziere der Raab-
Garnison den König um Enthebung vom Eide gebeten, da er
nicht mit Erlaubnis der Entente und mit Willen des Reicks-
uerwesers gekommen sei. Einzig die Garnison von Stein¬
amanger scheint legitimistsch gesinnt zu sein und mit dreien
Truppen kam es auch zu einigen Zuiammenstotzen.

Die teilweise Mobilisierung . die in Prag und Belgrad
anseordnet worden ist, ist wohl nun hinfällig . — Der der¬
zeitige Gesandte der tschechoslowakischen Republik rn Berlin.
F u st a. sprach sich zu einem Vertreter des ..Est-Europe dahin
aus : .Diesmal würde es nicht bei der bloßen Abreise des
Kaisers bleiben , damit könnten kick die Nachbarstaaten nicht
mehr begnügen . Sie verlangten Ungarns Abrüstung
und die Durchführung des Vertrages von Trianon bis in die
letzten Konseguenzen." ^ . „ . . .. ,Dz. Budapest . 25. Okt. (Wiener Korresp.-Bureau .) König
K a r l und die Königin Zita  befinden sich zurzeit unter Be¬
wachung auf Schloß Totis. ..

Dz. Budapest . 25. Okt. Gegenwärtig finden Bera¬
tungen  zwischen der Negierung und den V e r t r e t e r n
der Entente  statt , zu denen auch diplomatische Vertreter
der kleinen Entente geladen sind. Die Beratungen sollen sich
mit dem Schicksal des früheren Königs Karl  be-

Dz. Bern . 25. Okt. Wie die Schweizerische Depeschenagcn-
tur meldet , verurteilte der Bundesrat einstimmig das Ver¬
halten und den Wortbruch des Exkaisers Karl . An eine
Rückkehr in die Schweiz  könne nichtmebrgedacht
werden. Das eidgenössischeJustiz - und Volizeidevartement
wurde beauftragt , durch die Bundesanwaltschast eine rasche
Untersuchung  durchführen zu lallen über die Umstände,
unter denen sich die Abreise vollzogen hat . wobei sich die
Untersuchung auf die Schweizer Personen ausdehnen soll, dre
sich möglicherweise an dem Unternehmen beteiligt haben.

D. London . 25. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die ..Times"
meldet : Anläßlich des Abenteuers Kaiser Karls werden
Schritte bei der holländischen Regierung  unter¬
nommen werden , um für eine schärfere Überwachung
des deutschen Kaisers und des Kronprinzen
zu sorgen. .

Sozialdemokratische Solidarität zur Aufrechterhaltung
der Republik.

Dz. Berlin . 25. Okt. Der ..Vorwärts " und die ..Frei¬
heit " veröffentlichen eine Erklärung  der Sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschlands , der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands , der Sozialdemokrati¬
schen Arbeiterpartei Deutsch-Österreichs, der Tschechoslowaki¬
schen Sozialdemokratischen Arbeiterpartei und der Deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei in der Tschechoslowakei.
In dieser Erklärung verpflichten sich die genannten Parteien,
in ihren Ländern zur Aufrechterhalt,ing der Sicherheit
der republikanischen Staatsform  mit allen
parlamentarischen und außerparlamentarischen Mitteln ein¬
zutreten . Die Parteileitungen sollen zur Abwehr der Wie¬
deraufrichtung der Dynastien miteinander instärkster Füh¬
lungnahme bleiben . Di« Erklärung fordert dre betreffenden
Parteien Englands . Belgiens . Frankreichs und Italiens zur
Solidarität auf.

Aonjerte . <
F« n , Tharles Tahier —: dieser Name sagt eigent¬

lich schon alles , was von einer Gesangskünstlerin großen
Stils und überragender Bedeutung gesagt werden kann. Von
neuem bewundert « man gestern in einem Liederabend
im Kurhaus  das herrlich«, immer noch frei und muhelos
ausgebende Organ dieser Sängerin : den weitgespannten
klangg«sättigten Mezzosopran : diele w,e zur Natur gewor¬
dene Gesangslultuir : die edle Schönheit des Tones . — ein
Ton . so samt und weich, so voll und stark. >o tnnerlich be¬
seelt ' ein idealer Ton ! Mit ihrer , von echter Mustkalitat
und feinstem Stilgefühl erfüllten Vortragskunst streute Frau

.Eahier aus dem reichen Füllhorn ihrer Begabtheit als
holdeste Liederblüten : vier Gesänge von Schubert , überall
ein« aus tiefstem Innern geschöpfte Ausdrucksgewalt :. macht¬
voll sich breitend in ..Aufenthalt " : romantnch -schMarmbaft
m „Jüngling an der Quelle " : voll sugrr Lyrik dahlnschwin-
qend in „Forelle " und ..Di« Post - - - Rber daß dl« Aus-
deutungskunst dieser Sängerin auch der musikalisch-poetischen
Gefühlswelt des modernen Schaffens nicht fremd gegemiber-
fteht bewies uns ihr Vortrag der neuen Lied .r von Artur
Berleberg und Alfons Blrimel . Ein mehr deklamatorisches
Prinzip ist hier in der Singstimme festgehalten : die harmo¬
nisch und rhythmisch farbenreiche Klavierbegleitung folgt
allen leisesten Abwandlungen der Stimmung . Ernster und
von verhaltener Leidenschaft durchgliidt geben stch die Lieder
des erstgenannten , die auf Dichtungen von Rabindranath
Tagore komponiert sind : heiterer und mehr melodisch an¬
sprechend wie es di« naiven , dom Altdeutsch nachgeabmten
Terte von Arno Solz schon von selbst fordern , muten die
Lieder von A. Blümel an .,, Frau Ebarles ,Eahier setzte iür
diese Gesänge die ganze schomerricke Lebendigkeit ihres Vor¬
trags ein und verhalt ve-rschiüdenen derselben — vor allem
dem jubilierend berausaeschm« terten „Der Mey ,st do. der
Mey ! O süßer Jubek -Sckrey" — zu stürmisch verlangten
und liebenswürdig gespendeten Dakapos ! . . . Doch nicht
minder Schönes bot Fron Eahier noch mit nationalen Volks¬
weisen und Liedern fremdländischer , meist französischer Kam-
»onisten . Kurz , die Künstlerin , von Herrn Kammermusikus
A. Wendler  verständnisinnig am Klavier begleitet
feierte an diesem Abend — leider war der große Saal wicht
voll besetzt— einen vollen Triumph.

Wiesbadener Nachrichten.
D!s Tagung für praktische Wohlfahrtsarbett.

n.
Der dritte Tag galt wichtigen Einzelausgaben der Wohl¬

fahrtspflege in der Gegenwart . Herr Regierungs - und Geb.
Medizinalrat Dr . Schneider (Wiesbaden ) wußte die
„Bekämpfung der Tuberkulose im Regierungsbezirk Wies¬
baden " in ihrer ganzen Schwere und Notwendigkeit klarzu¬
machen. Die Ausnützung der Mittel des Landarmenvei-
bands für die öffentliche Wohlfahrtspflege " behandelte Herr
Stcrdtsyndikus Dr . Maier (Frankfurt ) in rechter Ziel¬
setzung und Bescheidung. Das „Krüpvelfürsorgegesetz vom
6. Mai 1920 und seine zweckmäßige Durchführung rn den
Landkreisen " wurde von Herrn Landeskrüpvelarzt Dr.
Guradze (Wiesbaden ) unter gleichzeitiger Darbietung
von Lichtbildern äußerst interessant vor Äugen geführt . Herr
Landesrat Johnen (Wiesbaden ) führte in die „Bsrwal-
tungstechnik der Krüvvelfürsorge " ein . Landesrat Witte
(Wiesbaden ) sprach über die „Fürsorge für ' Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene im Rahmen der allgemeinen
Wohlfahrtspflege ". Kreisoberiekretär Lang (Werlburg)
gedacht« der „Flüchtlingsfürsorge . ihrer Bedeutung und
Durchführung ". Daneben tagte zu wichtigen Berufsberatun¬
gen die ..Freie Vereinigung der Kreisjugendvileger im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden ". Am Abend veranstaltete das
Kreiswoblfahrtsamt Montabaur durch seine Wanderlicht-
spiele und sein Puppentheater eine anregende Unterhaltung
als Muster seiner öffentlichen Dolksunterbaltung.

Der vierte Tag diente der Jugendvilege . Volksbildung
und Heimatvilege rn ihrem innigen Verhältnis . Direktor
Echternach (Frankfurt ) behandelte das Verhältnis von
„Jugendpflege und Wohlfahrtspflege ". Das ..Wohlfahrts¬
amt im Dienst der Volksbildung " beschrieb Herr Direktor
Bertscke (Montabaur ) . Lehrer Fritz Ullius (Heisten¬
bach bei Diez) führt «, einem Dichter gleich, mit feinstem Ver¬
ständnis in die „Heimatvilege als Mittelpunkt der Wobl-
fahrtsarbeit " die andächtig lauschenden Zuhörer ein. Am
Nachmittag fand dann die Hauptnevammlung des „Nanam-
schen Vereins für ländliche Wohlmbris - und Heimatpflege
statt unter Vorsitz von Herrn Regierungs - und Schulrat Dr.
L i e i e. Neben dem Bericht des Vorstands über die Vererns-
tätigleit und einer Zuwabl von Vorstandsmitgliedern stand
in ihrem Höbevunkt der humorvolle und originelle Dortrag
des heute weithin anerkannten Kenners tm Svielwefen . des
Pastors Jahn  aus Zülchow bei Stettin , über altdeutsche
Spiele , dessen Meisterschaft auf dem Gebiet der Sprelkunde
beute von niemand übertrofien wird . Im Schlußwort ver¬
stand es Herr Vertsche  ausgezeichnet , die wesentlichen
Worte der Tagung kurz und kernig »usammenzufasten. Sie
stnd in der Tat . wie schon dieser knavve Bericht zeigt, so
reich und vielversprechend, daß ibr Segen in Nastau nicht
ausbleiben kann. Nur wer die Tagung mitmachen durste,
weiß es bis in die Tiefe zu schätzen, was heute Woblfabrts-
arbert bedeutet . Wenn ste so tiefgründig und vielseitig ihre
Arbeit anfaßt , wie es in Weilburg geplant wurde , wenn ste
io stark hohen Idealismus und deutschen Arbeitswillen be¬
kundet. wie er hier wieder und wieder zum Ausdruck kam.
wird es bestimmt gut um die Nolkswoblfabrt stoben. Solche
Sozialpolitik und soziale Fürsorae und Grundfesten einer
echten Nolksgemeinschaft werden ste durch alle hervor treten¬
den Stürme hindurchretten . Der Bezirk Nastau darf stch
freuen , hier vorbildlich zu wirken. F.

— Fahrplan . Auf den im Anzeigenteil unserer heutigen
Abendausgabe veröffentlichten Fabrvlan . gültig ab 26. Okto¬
ber d. I .. sei besonders hingewiesen. Der Fahrplan erscheint,
auf besserem Papier bedruckt, auch als Sonderabdruck und ist
zum Preis von 50 Pf . pro Stück in der Schalterhalle des
Tasblattbauses erhältlich.

— NachNSnse rum Genostenschllftstag. Den Abschluß des
in allen Teilen wobl gelungenen 5». Deutschen Genosten-
schaftslages bildete ein Besuch des Sei Cbausteebaus bs-

'leaenen Taunus - Heimes der Deutschen Gesell¬
schaft für Kaufmanns - Erbolungsbeimeam
Samstasnackmittag . Etwa 250 Personen waren der lidbens-
würdigen Einladung der Gesell,Saft gefolgt und batten d,e
kleine Reise nach dem Taunuswald mittelst Sonderzuges an¬
getreten . — Bor dem Heim begrüßte zunächst der 1. Direktor
der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime.
Herr Dr . Go Idstein,  die Genossenschafter„in warmen Wor¬
ten und gab iodann einen kurzen überblick über dre Lage des
Seimes , leine Aufgaben und Ziele. Dann wurde ,n dre,
Gruppen die Führung durch das Haus vorgenommen , und
alle waren voll des Lobes ob der prächtigen, gediegenen und
zweckentlvrechendenEinrichtung des Sauses . Bei Kaffee und
Kuchen machte dann zunächst Herr Dr . G o l d st e i n längere
Ausführungen über die Bedeutung der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime und wies auf die höbe Auf¬
gabe bin die ste zu erfüllen übernommen . In Entgegnung
erwiderten zunächst Herr Profestor Dr Trug er  sowie Herr
Gebeimrat Dr . Alberti . dle  beide mif die hoben sozialen
Gesichtspunkte hinwiesen. die ru dem Tätigkeitsfeld der Ge¬
sellschaft liegen . Insbesondere Herr Professor Eruger wies
darauf bin . daß auch die Deuticke Gesellschaft für Kaufmanns-
Erb olungsbeime in ihrem Kern den Eenostenschaften ver-

So weit das Siegesbulletin aus dem Kurhius . Auch
im Kasino  hallte es fast gleichzeitig von Sang und Klang
wider . Hier waren zwei bisher noch unbekannte auswärtige
Kräfte am Werke. Zunächst der holländische Pianist Joba -j
Hoorenman.  der aus der Schule des (vom letzten Wies¬
badener Brahmsfest noch in bester Erinnerung stehenden)
Klwviermcffters Julias Röntgen (Amsterdam) bervorgegan-
gen ist. Ein volltönender , in Weichheit und Wärme schwel¬
gender Anschlag und «ine bis ins kleinste ausgemeißelte
und abgerundete , glatte Technik unterstützen seinen Dortrag
in wirksamster Weise. Er begann mit der „B -Moll -Fuge
von Bach, die er in oraelbafter Klangfülle aufbaute : das
Präludium von reichen Akzenten der Klane und des Trostes
durchsetzt. Bon Brahms spielte er die ...Walzer Ov. 39 rn
scharfer Beleuchtung der mannigfaltigen Ebaraktere von An¬
mut . Frohsinn . zarter Sehnsucht. Capri ce und Grazie : und
darnach „Intermezzo " und „Rhapsodie" voll leidenschaftlichen
Schwunges . Die Wiedergabe von Ehopins „S -Dur-
Nokturno " und ..Eis -Moll -Walzer " erschien noch etwas
jugendlich -eigenwillig : ein wahres Prunkstück von Bravour
war dann die ..Franziskus -Legende" von Franz Liszt, deren
stürmisches Meeresgewoge eine förmlich greifbare Bildbaf-
tigkeit gewann . Wer aber so viel Farben auf der Palette
des oianistiichen Ausdrucks bat . der darf als ein Berufener
begrüßt werden . Eo dieser von Dach zu Brahms . Eboptn
und Liszt fliegende Holländer.

Ein « evioas erotische Erscheinung auf dem Podium : die
Sängerin Berthe de Vigier  aus Kairo . Fremdartig be¬
rührte auch anfangs ihr Gesang : es handelt« stch um deutche
Lieder von Schubert . Schumann . Brahms und Wolf . Der
umfangreiche Sopran erschien noch ungleich, im Ton : hier
und da unfein im Klangcharakter : unbelcelt im Ausdruck. —
undeutsch. Aber eine seltsam« Wandlung , vollzog sich, als
Berthe de Visier — ste wurde von Herrn Hoorenman virtuos
am Klavier begleitet — die Arien aus , ...Othello und
Aida " von Verdi begann . Schon das italienische Idiom

schien bier elektrisierend auf sie zu, wirken : di« Stimme gab
auch in der Höbe freier und kräftiger aus : der Dortrag de-
leibte sich und zeigte fick reicher Schattierungen fähig . Kerne
Frage : «in bemerkenswertes Bühnentalent . Der reg« Puls-
scklag der dramatischen Empfindung kam dann auch den
affekt- und effektvollen Liedern von Rich. Strauß zugute:
Ke zündeten, wie ste's sollen. Gewiß werden demnach di» Zu»

wandt sei. wenn ste auch eine andere Rechtsform habe. G«,
rade die Genossenschaftensollten es als ihr Ziel betrachten,
die Ziele der Deulicken Gesellschaft in leder Welse »u unter¬
stützen und dies am besten in der Form , daß sie durch Sttf-
rungen zur wetteren Erstarkung der Gesellschaft beitrugen
und die Einrichtungen der Kaufmanns -Erholungsheime kur
ihre Angestelltenschakt nutzbar machten. Die Gaste waren
einige Stunden in den Räumen der Gesellschaft versammelt,
Im Lause des Nachmittags wies Herr Di . Frankenbach n̂ ch
auf die persönlichen Beziehungen bin. die gerade zwischen d r̂
Teuischen Gcsellschait für Kaufmanns -Erbolunasbeime und
der Stadt Wiesbaden bestünden, insbesondere aber gedachte
er der verstorbenen Präsidenten der Gesellschaft, der Herren
Kommerzienrat Joseph Baum und Dr . Tclgmann . Auch wr
den gemütlichen Teil hatten sich verschiedene. Herren zur Ver¬
fügung gestellt und alle verließen das HLlm mit dem Ge¬
danken. die Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft unter¬
stützen zu wollen.

— Für deutsche Flüchtlinge ans England . Wie wir von
der Firma L. Rettenmaycr . internationale Speditionsfirma
in Wiesbaden und Mainz , hören , ist das Möbel a b kom-
m e n zwischen der deutschen und englischen Regierung nun¬
mehr in .Kraft getreten.  Anträge bezüglich Freigabe
der Möbel , so weit st« nicht bereits beim Ollies kor Osrmso
Proper,v . Rights and Interests on Great Britain . 21a. Bed-
ford Place , Rüssel Souare London W. C. 1. liegen u-nb
sonstige Auskünfte sind von der Darlehnskaste für deutsch«
Flüchtlinge aus britischem Gebiet . Berlin W. 8, Friedrich-
straße 79a. zu erhalten . Es ist den Interestenten zu empfeh¬
len . daß ste stch möglichst bald an die dortige Stelle wenden,
da die Freigabe der Sachen streng nach der Rertbemolge der
einlaufenden Anträge vor sich geht.

— Gegen die Preistreiberei mit Brotgetreide . Mit
Rücksicht auk die zurzeit herrschende wilde Preistreiberei in,
Verkehr mit Brotgetreide bat sich die südbaven/che Mublen-
vereinigung veranlaßt gesehen, den Eetreideaufkani brs am
werteres einzustcllen. Die geschlostenem Mühlen lehnen iede
Verantwortung für die Folge ab. Die Forderung kur baye¬
risch en Weizen erreichte in den letzten Tagen über 600 M.
Der Kurs hat somit seit vier Wochen «ine Steigerung von
mehr als 200 M . pro Zentner erfahren.

— Der erste Schnee. In den höheren Taunuslagen . ins-
befondere aber vom F e l d b e r g und A l t k ö n i g. wird
stärkerer Schrieefall in der Nackt vom Samstra zum Sonn¬
tag und SoiVlag zum Montag gemeldet. Bei dem herrschen¬
den starken Nordwind ist mit weiteren Schneefällen zu rech¬
nen . Auch aus dem Schwarzwald wird der erst« Schneefall
gemeldet.

— Meisterkurse für Schuhmacher. An der Handwerker-
und Kunstgewerbeschule der Stadt Wiesbaden soll in aller¬
nächster Zeit ein praktischer Unterrichtskursus für solche
Schuhmacher beginnen , die sich der Meisterprüfung unrer-
zieben wollen . Leiter des Unterrichts wird Herr oMf
macherobermcistor Römer fein. Anmeldungen werden wah¬
rend der Vormittagsstunden im Geschäftszimmer. Wellritz-
strabe 38. entgegengenommon.

— Förderung der Pferdezucht. Zum Zweck der M-
stellun« eines erstklaMgen Hengstes im Regierungsbezm
beabsichtigt der Naffaui 'che Pferdezuchtverband erne Sen« -
haltungsgenostenschaft m. b. H. zu bilden . Der Geschaits-
anteil beträgt voiauHstcktlich2000 M.

— Zur Konzentrationsbewegung der Angestellten . Da
Verband der staatlichen Bureauangestellten . Sitz. München,
hat fick — so schreibt man uns —war einiger Zeit dem m-
werkschaftsbund der Ange-ftellten (G. D. A.) angeschlosten.

— Deutscher B -amtenbund . Das Ortskartell veranstal¬
tet in diesem Winter im großen Saal des „Kasinos ewe
Reihe von sechs Vortragsabenden . Am Freitag , den 28. Okto¬
ber . abends 8 Uhr. widd Herr Dr . Wolfram Wa l dsch mldi
über Alt -Heidelberg und sein Schloß sprechen.

— Gestohlene Fahrräder . Innerhalb der letzten drei
Monate sind die nachstehend verze-.ckneten Fahrräder, , tcm
von der Straße weg. teils aus Torfahrten . Hauseingangen.
aus dem Vorflur oder aus der Torfabrt des Sauvtv « -
gebäudes an der Rbei,ist rade gestohlen,worden , obn« dae w
bis jetzt gelungen wäre , bezüglich ihres Verbleibs M-
stellungen zu treffen : Presto . Fabriknummer 101 672: Decker
Faüriknummer 20 559: Torpedo . Modell 41. 224 801: Dia¬
mant . 111 328: Kockbrunnen. 331 680: Opel . 319 888: Dallio.
Fäbriknummer unbekannt : Eritzner . Fabriknummer
kannt : Wcstfalia . 525 967: Dürkopv. 220 132: Wittler «»
Presto . Nummer unbekannt : ein Fahrrad , engl, oder tram
Fabrikat : Viktoria . Modell 12. 363 331: Ercelstor . Numm«
unbekannt : Prima , altes Modell . Nummer unbekanin.
Triumpf . Nummer unbekannt : Viktoria . Damen -Fcwr»
Nummer unbekannt : Mönus . Nummer unbekannt : LuM
171531 : Neckariulm. Nummer unbekannt : Deutschland. Num¬
mer unbekannt : Kochbrunnen. 322 424: Diamant . 110877.
Aar -Rad . Nummer unbekannt : Opel . 322 990: Vrktorie
470 434: Kaiser . Modell 100, 130 640: Corona . 353184 :. M
brunnen . 335 433: Corona . 326 453; Neckarsulm. 38888 s.
Adler . Modell 55. Nummer unbekannt : Ztto . Nummer un¬
bekannt : Viktoria . 488 859: zwei Fahrräder . Dürkopv . Dmna.
633 427 und 633 406. — Wiederholt wird darauf hingewmi"
daß da . wo die Fäbriknummer nickt angegeben werden kann
die Ermittelungen unserer Kriminalpolizei nach dem^v^

Hörer diese merkwürdige Sängerin als eine „freundst^
Vision " in Erinnerung behalten und nur vielleicht
..heimliche Auffordemns " daran knüpfen: Zuruck «<*
Bühne ! _ 0 . v.

Aus Arrnft und Leben. .
---- Oskar Meyer , der feinsinnige Wiesbadener T -mküM

ler . ist nach nur kurzer Erkrankung im Alter von 57 2 -0 -,
Hierselbst verstorben. Dies« Kunde wird rn musikalischen
gesellschaftlichen Kreisen unserer Stadt aufrichtige ^
nähme wecken. Als Pianist batte er sichs-merzeit ve!on°̂
in England um di« Einführung der damals noch
verbreiteten Werke Edvard Griegs bekannt gemacht. i"L =»
er auch schriftstellerisch zu wirken wußte. Als Komvonrn^

gen

er mit sehr ansprechenden Liedern hervorgetreten.
liebenswerten , vornehm gebildeten Künstler wird n® 11
ein treues Erinnern gewahrt bleiben.

Kleine Thron» . ^ .
Theater «nd Literatur . Man schreibt uns au»

: Earl Hauptmanns  Bühnenspiel „Des Kon'
Harfe " , besten Uraufführung im Meininger
theater erfolgt«, muß anders bewertet werden als ^ 8,
schiilttsdramen . Es war das Llebirngsstuck des riu»
der sich schwer darüber gegrämt hat . daß. so lange er ^
das 1903 versüßte Stück nickt eine einzige Aufführung « ^
hat . In gewissem Sinn ist es das LLbensberenntril^ ^
Dichters . „Ter Mensch ist gut" , der Hauptsatz unfet« 2“ j,
sten. üt das Grundmotiv der Handlung , mit der Carl
mann Hunderte von Problemen . Probleme des onen > ^ ,,
Lebens und TecIiTrfvc Probleme verciuickt, .Das
behandelt das Reifen eines iunaen Königs zur 1ep
Menschlichkeit. Die unendliche Fülle von Gevanken.
ten schöne, lyrisch« Sprach« und vor allem auch oie
tung einzelner Szenen machen das Stück m einem -gp
sam' n Kunstwerk Die Aufsührung machte einen ga"»

«Me DI. PI - EII . - --- , ". '. !
UTin  VrÄ 'ÄS !.fcb | « |f
einen triumphalen Erfolg . Der Jubel des Publikums
mit der Bewunderung der gesamten Preste uherein,
die Künstlerin rn begeisterte» Artikeln feiert--
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beim Einkauf von Betten , Matratze « ,
Deckbetten. Kissen , Schlafzimmern , Speise-
zimmern » Küchen genießt seit 10 Jahren

meine Firma.

WIW.WWlI *“"*_ _ rahmen
575 , 525, 475, 410, 300, 205 . —

. . - .. .
j&fA ’v* --" .J

Hch-MWi , SÄäÄ “*
Cv̂ . . . . 450 , 330, 250, 190 .—

in eia . Derkstätte gemacht , mit allerbesten Stoffen
und Füllung her gestellt . Erstllafsige Verarbeitung.
Steil . Matratzen , allerbestes Material mit Woll¬

füllung 540 , 450 , 375 , 275, 190 . -
3teU . Matratzen , Seegrasfüllg ., 350, 290, 145, 100
Steil . Matratzen , Kapokfüliung , <̂50, 73.̂ , 050 . —
Steil . Matratzen . Roßhaarsüll ., 1500, 1300,1000 .—
Deckbetten u . Kiffen , allerb . echt türkisch rot . In¬

lett, ' 70,00 , 150, 2 -0,350 , 420 .—_

fjoänoö. WG «M
in allen Farben und Formschönhelten
von 2800 , 3600 , 4200 , 5000, 6200,

7500 bis 12 OOO . —

Küchen
ganz aparte Formen , Mk. 1250,1800,

2200 , 2800 , 3200 , 3500 . —
ff .-. r . ' s- -  450 , 350 , ZOO, » VW . — -

Möbel -und Betten -Spezialhaus Bauer
Line Besichtigung überzeugt von der ReelNtät dieses Angebots.  ET ' Wiesbaden. Dellritzstrahe 51. W -

in allen Größen ständig
abzugeben . Neue u . sebr.

50et. neue u . gebrauchte,
in all . Größen , auch Sekt-
kisten. ständig aus Lager.

Favhandl . Grünfrld,
W Scharnborststraße 26.

Televbon 1948.

Rolladen-
Reparaturen

sofort billigst
durch langj . Spezialist.

Metzger
ManritinSplatz S.

Fernruf S797.

Am billigsten kaufen Sie

Meii -lilMl
- - - 2. eilet . .

Ein sehr schönes

Wii -WliW.
Betlfofa , Divl . - Schreib¬
tisch. Sekretäre , Küchen-
Einricht ., Pfeilerfviegel,
Vertiko . Itür . Kleiderichr -,
Tische. Puffs u . verschied
billig zu haben bei

Heylmann.
' ' 31

Hol ' Fologral KURTZ
OlgaHasselmann - KÜRTZ

acad . geb . Porträlmalerin
Ateliers : Friedrtclrstrasse 14 . loe?

Speisezimmer.
massiv Eiche , reich .. ge-
schn.. schönes Oelgemalde.
schöner 2t . W . Kleider
schr.. Lederdiwan . Dwl .-
Schreibt .. ' 2 nußb .-vol.

Kleiderschrank,
i Vertiko . Diwan . Trum .-
Sviegel u . sonstige Möbel¬
stücke zu kausen gesucht.

Erobatscheck,
Sellmundstraße 58.

Heizungen
aller Art werden übern.
Näb . im Tagbl .-Verl . Yt

Muschelbetten , dazu vass.
Kleiderichr . u Waichkom .. |
2—3t . Wollmatr .. Mab ..-
Ausziehtisch . Bett mit!

Borstände!
Komiker emvi . kiÄ den

Vereinen . Feller . Faul
i Irunnenstraße 10. Laden

Unchezuwfo^

Patentrabme 220 . . Mk ..
versck. Bilder .. . Sviegel.oerjch. - - - .
Stuhle u . Ausstelliackien

Correzzola.

nur bessere Sachen , kauft
Zimmermann.

Tel . 3253 . Neßstraße 18.

Salon
fl 21«11*13 drust Zampvni
IIOULÜ Gold -aste 2.

hochfein , f. neu . Emvire-
Stil . Mahagoni , sofort
zu verkaufen.

Darmstadt.
Bismarckring 33. Laven.

Televbon 2558.

, Frauenhaar kauft
!Karlstr . 2 ' Zigarreniaden

WeMWvjeii
Antike eingelegte

selten icklön. für 1650 Mk.
zu verk . Schnug , Morrtz-
straße 42. H tb.

Nähmaschinen bill . z. vk.
Mover . Wellritzstr . 27. &■

lBonbondosen ) . ca . 3 bis
5 kg fassend , jed . Quant,
sofort ges. »Mattiacum ",
Bäcker u. Co .. Pastillen
u . Drageebonbon -Fabrik
Emker Straße 44/46.

mit elektr . oder ^ Gas-
beleuchtung und Wasser,
zirka 150 bis 200 Qmtr.
groß und möglichst an-
chließend 2 bis 3 Büro-

Räume.Dr. Krebs
Bad Homburg.

55 Luisenst rab e 55. .
junges Mädchml
l L

Gutgehende
Wirtschaft

nahe Wiesbaden , mit

bekommen Sie Ihren alten
‘ - enfi

Suche ein gut ervaltenes

Piano
zu kaufen . Näh . an Frau
Pfoft . Klavier -Lebrerm.
G .ieisenaustraße 9 . 1,
Zu kaufen gesucht

>3-Z immer - Wohnung , ist
Familienverbältn . halber
sofort zu verk .. mit Tausch
einer 3-Zim . - Wohnung.

Herren- oder Damensrlz-
but gereinigt nach den
neuest. Modell , ningevr . ;
daselbst werden Hüte in
allen Farben sefarbt.
Preis 8 Ml ., ca . 20 Mo¬
delle zur Ansicht.

Näh . Dr.
Bertram

—cherstraße 8.
Gartenbaus 1. St . links.

Sdimltz
ftheinstraSe K2.

doppelftack, geruchlos,
m«porhe ênu.Drogerrcn. 1 ‘rj

Offerten unter L. 319 an
den Taabl .-Verlag.

I pno.
illa oü. Wohnh.

, beziehbar , zu kaufen ge¬
bucht . Off . unter E . 399• Toan den Taabl .-Verlag.

F. Treibmann,

andolinen.
Gitarren . Zithern Viol ..
owie alle Musik - ^>nstr.

kaust Seidel . Iahnstr . 34
Televbon 3263.

19- 12000  Müll
gegen hohe Sicherheiten

für kurze Zeit zu^ leiben

Persel
lm\¥

nur von Herrschaften
gegen sehr hohe Preise

zu laufen gesucht.

Wagmann
28 Nerostratze 28.

Telephon 2654.

gesucht . Eefl . Angebote
unter W . 315 an den
Taabl .-Verlag.

M. Kaufmann
verf . Franz ., empfiehlt
sich für einige Stunden
des Tages rum Nach¬
trägen von Büchern Er-

iledigung von Korrefoond.
oder dergl . Schreibmafch.

!steht zur Verfügung . Eefl.
Angebote unter B . 318 an
den Tagbl .-Verlag

Pelze.
MM , verick. Art . Ovvo-
V?> u. Kanin bill . zu vk.
Ll °!trr ^ Ad ° lM ^ io

A ual -iSiQM
' • lang , für mittl . Figur,
«etstpert zu verkaufen.

Kuricknerei Schrep,
»» Launusstraße 19.MTHelsMU

>L ^ mt^ «t 59 zu verk.
» »„ ..Plüschmantel

Mutze für 4jähr .. sehr
Rpm . Kinder - Wagen,
LAder -Cchaukel zu verk.
Meres bei Borntraeger,

Meiner Straße 3, von
V .» Ubr.

SeKrne». Sillen,
«Men, Milde,

aller Art »u kauf , gesucht.
D. Sipper

«k -ülstr . 11  Tel . 4878.

Llalsroisa , Zeich-
nuneen,Entwürfe
fertigt an das
AtelierH.Schlüter
Kl . Burgstrasse 5
Seitenbau Dach.
AnzutreUen 9-12.

Ich suche, ständ . dürgerl.
und berrschaftl.Mobiliar

WnH Setten
werden aufgearbeitet.

Volmer.
Jahnstraße 38. 1 l.

der Nacht vom

kager-RliMl!

zum —
Wege Adlerstr . -
berg . Abzug , gegen gute
Belohnung bei Büchner.
Taunusstrabe 23.

vom Lande sucht Stelle.
Näb . Wörthstraße 22. 3 r,Wörtt .. — - -
LrdenWe lonatstifiii
aeluckst Langgasse 41 . 2.

Kaufmann
28 Jahre , aus guter
Familie , revras . Erschein ..
mit leichter Auffali .ungs-
«be . Engl .. Franzos , u.

Italienisch svrech .. in
verschiedenen Branchen
gearbeitet , beste Referenz,
u. Zeugn .. sucht vasfende
Stellung . Ofs . u . D . 318
an den Taabl .-Verlag.

MäMWeM
(Andenk .l Samst . abend
XS  Uhr . vor d. Winter¬
garten (Schwalb . Str .)
verloren . Abzugeben geg.
gute Belohn , im Fund¬
büro,_

Verloren
eine filb . Herren -Ubr mit
2 Studentenbänd . u. ein
in Glas eingefaßtes Klee-
blatt als Anhänger , in

~ " Freitag
'um ' Samstag , aus ., dem

"" ^ '. b. Romer-

Verloren schw. Fedrr-
boa . Gegen Belohnung
gbzng . Ädelbeidstr 47? 1.

Hundepeitsche
Sonntag zu Montag .nacht
Häfnergasse . Bärenstraße
verloren . Abzug . Hoch-
stättenstraße 13. Büro.

Verloren
Montag früh . zw. 11 u.
12 Ubr . Er . Burgstraße.
Brieftasche . Stossumschl .,
Monogr . G . V.. Inhalt
300 Mk .. franz . Relsevaß
u . versch. Kleinigk . Abzu¬
geben gegen gute Belohn.
Kaiier -Fr .-Ring 11. 1. St.
Schwarzled . Damentasche

verloren Seerobenstraße,
Ring . Abz . Eg . Wilhelm.
Seerobenstraße 29.

1 imitiertes
Perlkollier

am Mittwoch verloren
zw . Arndt - u. — . ....
itraße . Eenen . fiofie. Be¬
lohnung abzugeben Fund-
büro.

Putzi

SW. MSUll
verl . Samstag abend,
Kaiier -Fr .-Ring b . Klov-
stockstraße 12. P ._ Gegen
gute Belohn , das . abzug.
bei Sanitätsrat Wachs.

Verloren Freitag
braune Glacö-Handschuhe.
Bel . KlovstoMrabe 6. 4.

MMeLederljanWche
Sonntag abend im Wal-
balla -Kino abb . gekomm
Finder k. einlieg . Geld
als Finderlohn betrachten

kl. schwarzer , struvviger
Pinscher , weiße Brust¬
zeichn .. entlaufen . Gegen
gute Belohn , abzugebenVilla Cuntz.

Bierttadter Straße 9.

D. WfttW
zugelaufen

vokizeil . angemeld . Falls
keine Abholung , wird der¬
selbe wegen Futtermangel
verkauft . Nikolasstr.
Part , links . Büro.

ul ' wlrd gebet .'.' die "rasche
. haltmit dem übrigen Jnha

bei dem Fundbüro . Poll-
,eidirektion . abzugeben.

der edrliide Slaöetl
der gestern die . Geld¬
tasche mit annähernd
1500 Mk . Inhalt , mitf urkarte. auf den Namentarie Gaudiot lautend,
«eiunden bat . wird ge¬
beten , dieselbe sofort auf
dem Fundbüro . Friedrich-
strabe . gegen Belohnung
abzuaeben.

Stantiesamt SBiesösiisen
Sterbefälle.

Dm 19. Oftober: Thristtne
Schwnrz. ohne Beruf, 29 I . —
ro. : Witwe SybUIa Kilo geb.
WollNadt, 75I . i Witwe Agnes
Magdeburg rieb, von ber B-cke,
78 I . ; Witwe Marie Schul r
oeb. Trotz. 88 I . : Lanvwirt
fserdinanb Echilrg. 2 I.
Witwe Ka'harina BSHmer geb.
SDttter, 74 I . —22. : Garnison,
verwaltungs - Inipekior a. D
Hermann Boeitger, -8 I .; Ober
poMelretür Tbmunb Hetze, 52I .:
Witwe Ernestine Rotte__ _ _ . . ... ..— . loste ged.
Grimmel, 72 I . —24. : General-
major a. D. Oskar Bartholo-
maeu», 79 I.

l ^ Tuitt . o. Herrschaft
j.. Ulster uUeberz .. « .

;ntetioTen zu vk. Heuchel,
le 20.

10-r, - ‘beg, sauberes , vol.
» « Jen » - -bol, s

as » Ä? 7iS
&Wess:ÜSSu

«Pi-LM Nachruf!
und Schreinerei

K. Graubner,
Adlerstraße 3

kauft laufendm Mel etc.
bestzahlend!

Telephon -Anruf 3348 od.

Am  13 . d. U. verschied nach langem, schwerem Leiden
in Wiesbaden der

Oberstleutnant a . D.

Karl Haushalter.
Obgleich im letzten Feldzuge so schwer verwundet , daß

eine Beinamputation ihm das Reisen kaum gestattete , bewies er
doch bei jeder Gelegenheit seine stete AnhängUchkeit an das
alte , ihm so lieb gewordene Regiment und blieb uns allen alten
Kameraden ein treuer Freund bis zum letzten Atemzuge.

Das werden wir ihm nie vergessen 1
Berlin, den 15. Oktober 1921. 1106

y. 1,. 1- M. . .

Im Kamen des Vereins ehemaliger Offiziere
Am  Intantcrie -Begiments v. d. Goltz (7. komm .) Nr. 54:

Thiede,
Generalmajor a. D ., Ehrenvorsitzender.

»u laufen " g^ nck̂ Meier . ]BW

Laßt die Kindlein zu mir kommen!
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unser liebes
Söhnchen und Brüderchen

Hänschen
nach kurzer Krancheit vorigen Samstag vor¬
mittag sanft in dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Michael Störzel und Frau

Zietenring 6. nebst Kindern.
Beerdigung fand gestern nachm . 4 Uhr statt.

Heute entschlief sanft nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , im Hause
der Barmherzigen Brüder , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Herr
Oscqi  Molomm

Königl . Preuß . Genera major a.
Ritter hoher Orden,

im Wer von 79 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Oskar Barth olomaeus,
Kgl. Prcuß . Oberstleutnant a. D.

Leonie HilS,
geb . Bartholomaeus.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1921.
Parkstraße 69.

Die Einäscherung findet Donnerstag , den
27. Oltober , vorm ttagS ll ' c, Uhr , in dem
Krematorium auf dem Südfriedhgfe statt,
die Ifpätere Beisetzung der Urne in der
Famlliengruf in Aachen (Adalbertsteinweg ).

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und überaus zahlreichen Kran, - und
Blumenfvenden bei dem uns io schwer be¬
troffenen Verluste , sowie Herrn Pfarrer
Sckübler und dem Vorsitzenden der Eenofsen-
schaft ..Wabdi " . Herrn Ebrmann . für die
trostreichen Worte am Grabe des Ver¬
storbenen und allen besonders den Mit¬
gliedern der Genossenschaft ..Wobdi " . die
uniern lieben Entschlafenen zur letzten Rübe
geleiteten , sprechen wir auf diesem Weg«
uniern tiefgefühltesten Dank aus.
Ick Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karoline Dankof,
geb . Meirich,

nebst Kindern Emmi und Willi.
Wiesbaden , den 24. Oktober 1921.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau und
unvergeßlichen Mutter

Frau Karoline Uibel
sagen wir herzlichen Dank.

Karl Uibel und Kind.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unsres lieben Ver¬
storbenen sagen wir allen , insbesondere Herrn
Pfarrer Bender für die trostreichen Worte
am Grabe , dem M .-G .-B . „Concordia " für
fe neu erhebenden Grabgesang , sowie seinen
Berufskollegen herzlichen Dank!

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Margarete Bach; geb. Kaufmann.

Sonnenberg , den 25. Oktober 1921.
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Oer Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken
Holzbetten PSumeaus Bettfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken SM. ».beste. Malest

Betten-Spezialhaus Budldahl , Bärenstrasse 4.
Trotz Wesentlicher Ausschläge

teilweise noch billigere Preise!
meines Reklame -Angebots für la Emaille.

WtW 16 18  2J 22 24 26 28  cm9.50 12.-
hüsscln 4.70 5.80

Sasserlessel 27.-

16.— 18.— ii -jyi 25 .56
6.80 6.60 7.50 8. 0 10.—

85.— 40.— 45.— 50.-

WOlli« . 28 cm, Ml 17 .50
Milch räger . . . 80.— 24.— 19.— 14.50 11.80
Nachttöpfe 12.80, ob. Waschbecken18.50, Essenträger 9.80,
Talatseiher 20.—, Toiletteneimcr , Wasserkannen,
Kaffeekannen» Kasserolle«, Kochkistentöpse, Kartoffel,

kocher, Milchtüpse usw. sehr preiswert.

VeSm«. ffiaron mi>WWW
schwerstes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

lulius Mlollslh , ,L ".'
Billiger als Frachtgut
und schneller als Eilgut 1

Regelmäßiger Ellfuhrdlenst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.
L. RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraße 5. Tel : 12, 115,124 , 242, 6611.
Mainz , Rheinallee,21. Tel. 860. lM,

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co. , Bismarckring 19

Grober
Konkurs-

Ausverkauf
des gesamten Lagers des

Karl Rohr
Taunusstraße 49.

♦ -

Der Ausverkauf findet zu jedem an¬
nehmbaren Preise statt . Günstige
Gelegenheit zum Einkauf von Ge¬
schenken aller Art , auch für Wieder¬
verkäufer . Nur kurze Zelt!

Beginn : F264
Mittwoch , den 26 . Oktober,

geöffnet 9' /,—1 und 3- 6'/ - Uhr.
Der Konkursverwalter.

Wieder lieferbar ’:
Schlafzimmer

i. Elfenbeinf ., Kirschbaum , Eiche etc.
zu noch sehr mäßigen Preisen.
Gebrüder Leittier ,Oranienstr.6.

1023

IDiederDerhäufer
eWen gotze Vorteile ötird) (Einfauf am Platze.

Empfehle meine anertannt beliebte« Fabrilate in

FW-mil üBurftroaran.
Lieferung täglich frisch, zu den billigst en Tagespreisen

tttT  frei Haus.
Wiesbadener Fleischwaren- und Wnrstfabri!

Friedrich Klent
«ioritzstratze 10. («ein Tetailverlanf). Telephon 735.

Dose
nur 7 . 5V

= Garantie für den Inhalt jeder Dose. =

Ochsenfleisch, weihe Bohnen und Kartoffeln.
Ein willkommenes Essen für jeden Haushalt , weil
Bohnen und Kartoffeln knapp und selbst zu

hohen Preisen kaum zu haben sind.

Um einerStÖ | l ) lllllj ^ rfl Dorjubeugcn
und damit jeder Haushalt sich auch Genuß von
diesem preiswerten Mittagessen verschaffen kann,
haben meine Verkaufsstellen Anweisung , nicht mehr
wie 5 SDOfClt an einen Haushalt

abzugeben . — Die ersten

MW Jos«
dürften in wenigen Tagen vergriffen sein. 1109

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-New Horb.
Passagierdampf er t

Doppelschraubendampfer „Mongolia"
Dreischraubendampfer ' '
Doppelschraubendampfer

„Minnekahda
Manchuria“

iS
Doppelschraubendampfer „MongoliaMinnekahda"

12. Nov.
23 . i,
10. Dez.
21. „
4. Jan.

18. . .
I. Febis

Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampf er „Manchuria
Doppelschraubendampfer „Mongolia"

Passagiere benötigen Torgeschriebene Ausireispapiere.
Frachtdampfer i

Hamburg -Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F63

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

BaApulnec
Liköre 9ara , Guragao,

Gherry-Brandy,
iTinnl (»hpreuaiseb. \LMDal iManeu-LikörJ

Herrenhütei
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Ausführung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9. — Teleph . 895.

Zeile
Dame

wende sich bei Bedarf von

Haar-
arbeiten

Delle
6  Michelsberg 6.

Haben Sie Bedarf
in

dann besichtigen Sie me n Lager
und Sie finden sicher, was Sie
suchen, ich führe nur wenig
getragene bess . Sachen.

Peter
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , Römertor 7.
Telephon 2781.

Erstes Spezi al-Unternehmen am Platze,

T Glühlampen
für Taschenlampen

und Autos
erstklassige Qualität

jedes Quantum sofort lieferbar.
Ing.-Büro Bobzin, Frankfurta. M.

Wittehbarher Allee 81.
F64

Beleuchtungskörper
Kodiapparate „ Dynamotherm“

Elektrische Slchcrungs -Anlaeen -Ges. m. d. H.
Rheinstraße 61. Tel. C68.

ffutzschmerzen, Gehbeschwerden, schnelleschmerzhastes Ermüden beseitigt unt . Garantie
rasch und sicher.

Zahlreiche Anerkennungen. Beste Referenzen.
Friedrich Fuchs, Wiesbaden , Mainzer Ltr. oO.

Sprechstunden: 9—12, 8—6. Tel. 2994.
Moderne Orthopädietechnik. Reiche Erfahrung.

Damen -, Herr n- und Kindirtaüte , Reparatur*
Umpressen

-Färben , Reinigen, für Filz, Velour , Samt.
Fachmännische Ausführung preiswert '

Reichhaltige Auswahl in den neuesten Mode'»
Hot-Umpresserei Förster&Co.,Wiesbaden, ßöbsiislu*

Haut -, Blasen
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
ßehandlung naoh den|
neuest . Wissenschaft

Methoden
ohne Berufsstörun?urin - uniersuciiuiigen »uu, urrun »™. —?,

Aufklär . Broschüre No. 3 a diskret versefl
Mit . 3 .— (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaendsr
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56,
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6-1̂ - j
Täglich 11—1,6—7 Uhr. Sonntags 10—12

BUH
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bleib schwierig sind und daß daher jeder gut tut . sich die
Nummer seines Rades an einem sicheren Ort zu notieren.
Me stets trüber , so waren auch jetzt wieder verschiedene der
gestohlenen Räder angeschlossen. Das binderte bekanntlich
die Täter nicht an dem Diebstahl . Wer aut Fahrräder stoßt,
deren Herkunft zweifelhaft ist. tut gut . die hiesige Kkiminal-
polisei (Zimmer 21) alsbald zu benachrichtigen.

— Kriegergräber im Elsa '» Wie dem ..Petit Pannen"
aus Mainz gemeldet wird , wurden die französischen Kon-
strlate in Deutschland ermächtigt , die Pässe der Deutschen »u
visieren, die sich anläßlich des Allercheiligentestes nach dem
Elsaß begeben wollen.

— Preuß ^Südd . Klassen-Lotterie . In der Samstaovor-
mittassziebung fielen 300 000 M auf Rr . 90 158. 15 000 M.
au? Nr . 113 968. 10 000 M . auf Nr . 86 606. 253 367. 275 895.
5000 M . auf Nr . 17 273. 91617 . 93 273. 102 729. 199186.
£00 786. 219 431. 3000 M . auf Nr . 12121 . 18172 . 18 840.
28 378. 34,472. 34 633. 34 772. 50 587. 59 646, 62 290. 65 530.
72 094. 93 523. 94 628. 106 283. 108 735. 110 885, 114 548.
115 023. 117 987. 127 321, 153 .103. 158 383. 159 048. 167 702.
174 704. 177 055. 184 337. 184 581, 190 465, 191 629. 193 419.
196 413. 203 588. 203 641, 215 030. 216 876. 222 628. 232 078.
236 388. 244 470, 252 759, 254 395. 263 500. 265 229. 274 422.
£79 451. 285 950. 298 729, 298 530. In der Samstagsnach-
mittassziebung des gleichen Tages fielen : 50 000 Ä . auf
Nr. 133 888. 15 000 Ni. auf Nr . 299 708. 10 000 M . auf Nr.
163 046. 5000 M. aus Nr. 4142. 59 528. 70 555. 81 676. 107 281.
142 411. 149 520. 156 751. 160 523. 189169 . 226 364. 265 477.
294 584. 3000 M. auf Nr . 773. 10 348. 23 026. 24 838. 33 238.
44 718. 47 489. 51 026. 54 467. 54 591. 55 737. 56 324. 60 567.
70763. 73 034. 75 876. 77 997. 94 551. 100 190. 105 506 113 372.
121555. 126 523. 136 852. 140« 6. 150 912. 162 070. 165 650.
167 753. 172 702. 177 225. 179 907. 191 256 205 941. 209 583.
220 203. 221 584. 225 553. 226 946. 228 145. 230 029. 237 104.
237776. 239 998. 249 437. 250 778. 255 701. 260 527. 268 290.
285458. 285 729. 286 122. 293 356 297 058. 298 255.

— Mieteinigungsamt . Zu dieser Mitteilung in dem Bericht über
die letzte Stadtverordneteusitzung ist mitzuteilen , daß er sich nicht um
eine Beschwerde gegen das Verfahren vor dem Mieteintgungramt , son-
dein um ein« Beschwerde gegen das hiesige Wohnungsamt handelt.

Goröerichte über Kunst, BortrSge uns WsrrvanStes»
* Staatstheater . Sie Uraufführung von »Caesars Stunde " vsn

Friedrich Fieksa Ist auf den 28. d. 5t . festgesetzt. Die Inszenierung leitet
Ober-Regisseur Rudolf Hoch.

* Kurhaus . Der nächste Eesellschaftsabend im Knrhaufe findet am
Donnerstag , den 27. Oktober, ab 8 Uhr abends , im kleinen Saale statt.
— Das 2. Zyklurkonzert, das für Freitag dieser Woche, den 28. Okiober,
angesetzt ist, steht unter Leitung des Kapellmeisters am Stadttheater
Hannover Richard Lert . Als Solist ist der Pianist Walter Eieseking ge¬
wonnen worden , der das Romantische Konzert für Klavier und Orchester
oon Marx zum Vorträge bringen wird . Für den Vormittag des gleichen
Tages ist eins öffentliche Hauptprobe anberaumt.

» Verein der Künstler und Kunstfreund«. Der Klavierabend Kwasi»
Hodapp. heute Dienstag , 2S. Oktober, im Kafino findet erst abends
71/. Uhr  statt . Dis Künstlerin hat ein künstlerisch vornehmes Programm
ausgestellt. Es ist dies : Beethoven : E-Moll -Variationen , Sonate F-Moll
»p. 5, Brahms , Sonate F-Moll op . 57, Beethoven , Variationen über ein
Thema von Paganinj , Brahms.

Au» dem Seeefnsleft«n.
* „ff hrIftl . Verein junger Männer " . Mittwoch , den

26. Oktober, abends 8 Uhr . im Dercinslokal Oranienstratze 15, Vorder¬
haus. 1. Stoik, Heimabend (Tee wird verabreicht ). Musikalische und
deklamatorische Darbietungen.

Musik- und Vortragsabende.
* Dante -Vortrag . Nachdem bereits di« Literarische Gesellschaft «ine

Dante-Feier veranstaltete , hat nun auch der „Kaufmännische Verein
Wiesbaden" dem größten Dichter Italiens einen Abend gewidmet . Am
jtednerpult erschien Dr . Sebastian M e r k l e , der bekannte Professor
fSr Kirchengeschichteund christliche Archäologie an der Universität Wiirz-
burg, «in würdiger Herr mit einem prächtigen Gelehrtenkops . Seine ln
sehr sympathischer Weise vorgetragenen Ausführungen beleuchteten Dante
fast gar nicht von der dichterischen, dafür um so mehr von der politischen
und religiösen Seite . Welchen Grund haben wir Deutsch«, einen Italiener
z» feiern, der vor Svv Jahren starb? Dr . Merkle stellte fest, daß Dante
durchaus im Mittelalter wurzelt« und «in treuer Sohn der Kirche war,
und man tut den Tatsachen Gewalt an , wenn man ihn für «ine» Vor¬
läufer Luthers hält oder gar für einen Revolutionär , der an der fcholasti-
Icheu Weltanschauung und der hieratisch ausgebauten Gesellschaslsordnung
rüttelt. Wo also ist seine Bedeutung für unser« Zeit zu juchen? Zn dem
hohen, sittlichen Ernst , der seine Schriften , vor allem die göttliche K- mödi-
durchweht. Al, einer der ersten träumte Dante den Rattonalstaat , aber
-r wünschte, datz die Cinzelstaaten sich unter Führung de- Trifels zu
einem Völkerbund zusämm-nfchlösten. So suchte er Rationalbewutztsein
Wit großzügigem Weltbürgertum zu vereinen und nahm damit eine der
vennendsten Fragen unserer Tag « vorweg . Wirkungsooll bracht« der
Redner das alte und das neu« Italien in Gegensatz — Dante und
d'ilnnunzio, Völkerversöhnung und sacro egoismo . Daß der Dichter in
«net Zeit der furchtbarsten Wirren nicht dem Pessimismus verfiel , son¬
dern zuversichilich an eine bessere Zukunft glaubte , soll UNS zur Mahnung
dienen. Im Sinne Dantes warnt - Dr . Merkle vor den drei Tieren aus
d»m ersten Gesang der Hölle, die unser Volk zerfleischen, der Genußsucht,
drr Hoffart und der Habgier, und schloß mit der Hoffnung , daß unser
nksgebeugtes Vaterland aus der Hölle des Weltkrieges durch das Fegseuer
P » Schmachfriedens doch noch den Weg ins Paradies geordneter Zustände
knden werde. W.

Aus Provinz und Nachbarschaft¬
sin Unglückstag auf dem Rhein.

kpd . Koblenz, 23.  Olt . Infolge des niedrigen Wasterstandss trugen sich
auf dem Rhein bei Reuwied , wo di- Schiffahrtsvorhälinisse besonders im
Argen liegen, mehrere Unglücksfälle am Samstag zu. Der Hinter-
raddompfer „Bronka" geriet auf Grund und sank. Zwei andere Dampfer
fuhren aus Grund und wurden schwer beschädigt. Bei Weißenthurnl
wurde ein Holzschiss von einem Schlepper überfahren und mitten durch¬
geschnitten, und schließlich erlitt der Reuwieder Fährdampfer durch Aus.
fahren erhehliche Beschädigungen.

»
Fe . Geisenheim, 25. Okt. Die Stadtverordneten beschlossen, zur

Unterhaltung der Dizinalwege,  di - für die Stadt im
Frieden jährlich 220« M . betrug , nunmehr 11 MO M . pro Anno zu den
Kosten zu bezahlen, unter der Bedingung , daß der Kreis dieselbe Summe
zahlt , sie genehmigten den Magistratsvorschiag , daß den hiesigen Erwerbs-
l- !--l di- durch den Minister festgesetzten Sätze bezahlt werden sollen. Zwei
Erwerbslose zählt zurzeit Geisenheim.

Sport.
* Billard . Im Wiesbadener Billardklub fanden am 22. d. M . zwei

interessante Wettspiel - statt : 1. Haupt -Leipzig 900 P ., Höchstserie 21.
Durchschnitt 6.91. Fürft -Mainz 235 P ., Höchstserie 21, Durchschnitt 4.89,
2. Dümwald-Köln 159 P ., Höchstserie 24, Durchschnitt 3.57, Walchner-
Wiesbaden 191 P ., Höchstserie 12, Durchschnitt 2.49. Durch den ganz
neuen Bezug des Turnierbillards war die volle Entfaltung der Kunst¬
fertigkeit der Wettspieler etwas beeinträchtigt . Dem zu Mitte November
in Aussicht stehenden Besuch des zurzeit besten deutschen Amateurs Regis-
rungsrol Pönsgen -Berlin sehen di« hiesigen Billardfreunde mit begreif¬
licher Spannung entgegen, wie überhaupt das Intereste für den Billard¬
sport in erfreulicher Zunahme sich befindet.

Neues aus aller Welt.
Ein furchtbarer Orkan bat am Sonntag und Montag in

Skandinavien groben Schaden angerichtet . Die televbonischen
Verbindungen mit Deutschland waren unterbrochen In den
dänischen Häsen sind viele Fahrzeuge untergegangen oder be¬
schädigt worden. In Nordiütland setzte am Sonntagnachmit¬
tag ein heftiger Schneefturm ein. Der Schneesturm war so
stark, daß der Eisenbahnverkehr an mehreren Stellen unter¬
brochen wurde. In Kopenhagen trat im tzasen Hochwasser
ein. Auch im Süd - und Mittelschweden wütete ein Orkan,
der ausgedehnte Verkehrsstörungen verursachte . — Blätter¬
meldungen aus Kiel zufotae bat der Sturm auf der Ostsee
sehr groben Schaden angerichtet . Zahlreiche Fischerboote sind
gesunken. In Stettin wurden die Ziegeln von Tausenden von
Dächern beruntergeworfen . VerschiedeneStraßen mußten abge-
sverrt werden, — Wie das ..Berl . Tageblatt " aus Amsterdam
meldet , kommen von der ganzen holländischen Küste Mel¬
dungen über Schiffsunfälle . Eine Anzahl Personen ist er-

Sckneefall im Schwarzwald . Infolge des Witterungs¬
umschlages ist vorgestern und gestern nacht auf den Höben des
südlichen Schwarzwaldes , besonders im (Yebirqe des Feld¬
berges . bei 3 Grad Kälte der erste Schneesall eingetreten.

Kaffeesoeicher-Einiturz . In Hamburg ist ein Kaffee¬
sreicher eingestürzt. weil keine fünf Stockwerke mit Kaffee
überlastet waren , der überhastet noch vor Erböbung des Eold-
zolles eingeführt worden ist. Ob diese ungeheuren Mengen
auch dem Publikum zu dem billigeren Preise angeboten wor¬
den wären?

Zusammenstoß mit der Straßenbahn . Durch den Zusam¬
menstoß eines Straßenbahnwagens mit einem Privatwagen,
der in Paris erfolgte, sind drei Personen getötet worden.

ttSNÄSZSrstt.
Berliner Börse.

$ Berlin , 25. Okt. Die verhängnisvolle Entscheidung
des Völkerbuiidrates in der oberschlesischen Frage und die
dadurch herbeigeführte innenpolitische Krisis
haben au! die Situation der Börse keinen wesentlich ver¬
änderten Eindruck auseeiibt . Mehr als je zeigten sich
Spekulation und Publikum bestrebt , ihren Besitz in Geld¬
zeichen in Aktien auf Industrieunteniehmungen unjzu-
setzen . Bei dem wahllos stürmischen Kaulandrang stiegen
infolge des Mangels an Ware die Kurse meist um 50 bis
100 Proz. Auch darüber hinaussehende Steigerungen bil¬
deten keine Seltenheit . So gewannen Ilarpener 140 Proz-,
Hoesch 240 Proz.. Köln-Neuessen 310 Proz ., Lothringer
Hütte 180 Proz„ Rhein . Braunkohlen 134 Proz .. Riebeck
Montan 194 Proz.. Kali Aschersleben 164 Proz ., Akkumula¬
toren 310 Proz.. Gebr - Böhmer 200 Proz .. Rhein . Metall
240 Proz., Linke-Hofmann 880 Proz .. Schultheiß -Patzenhofer
ca. 400 Proz.. Kali Westereffeln waren mit 500 Proz. höher
gesetzt . Nur Rhein-Stahl erfuhr einen lOOproz. Rückschlag,
weil für junge Aktien das Bezugsrecht der Aktionäre aus¬
geschlossen werden soll. Oberschlesische Werte waren
gleichfalls ansehnlich gebessert - Laurahütte , Kattowijzer
und Oberbedarf um etwa 60 Proz. Bemerkenswert war die
rege Kauflust für Waggonwerte . Von Elektrizitätspapieren
waren Akkumulatoren 380 Proz . höher . Am Bankenmarkte

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.
Interessierte man sieh hauptsächlich kür Deutsche Bank,
die eine Steigerung von 100 Proz . erzielte . Schmahrt
schlossen sich der Aufwärtsbewegung nur in bescheidenem
Maße an. Valutapapiere stellten sich entsprechend der Er¬
höhungen der Devisenkurse besser . Am AnlagemarKt
herrschte Begehr für Hypothekenpfandbriefe , die 4 bis
5 Proz. gewannen ; ferner für Bundesstaaten -Anleihen , die
zum Teil 2 bis 3 Proz erzielten . Am Devisenmärkte nahm
das Geschäft einen schwerfälligen Verlauf , da es an Material
mangelte . Die Kurse stellten sich durchweg höher.

Korse vom 24 Oktober 1921.
Staatspapiere

6 Keichsaehatz S. n . . .
t , s . in . . .
4>6 , 8. IV-V . .
4% . 8. VI-IX .
4Vi , 1924or . . .
11Reicbsanlelhe.
3Va „ .

4 Schutzgebiet-Anleihe .
Spzrpramien-Anleihe .

6 Preuß. Schatz-Anw. A
5 , „ 224 Prenß. Consols.

i Baä . Anleihe 08 1̂4 , .
4 Bayrische Anleihe. . .

„ • • •
Eisenbahn Vorz. . . .
Ilamb. Staats-Aal. 07.
Hess. Anleihe.

„ „ 99-12 .Sächs. Anleihe.

In
»9 . 5099.50
84 .75
72 . -
94 . 2577.50
70 .20
63 . 75
80 .90
90 .—
79 . 95

ooiao
84 .40
52 . 80
SO.—
63 .40
68 .—
55 .70
52 .—
89 .7552.—
63 .—
49 .50

Dir. Bank -Aktien.
10 berliner Handelsgea. 490 .—
f) Commerz.*u. Disc.-B. 430 .—
F Darmstädter Bank. . 426_

18 Deutsche Bank. 570_
10 Disconto-CommandU 483 .—
IG Dresdner Bank. . . . . 425 .—
rt

Mitteid. Creditbank. 4X8 .—
10 Nation.-B. 1. Deutsch:. 430 .—
11? Qesterr. Kredit-Anst. 61_
8? 1' eichsbank.

Dir.
1236
80
10
10
10
0
0

14
'Vs
10
25
10
ii
25

'ndnstrie - Aktien.
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Alig. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
BochumerGußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Uebers.-Elek*.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Dielet. M. .

1420.
650_
1200 .
730 .—
7 49 .—
280 .—

1025.
1700.
950 .—
1360.
590—
850 .-

1450.
800 .—

nir.
30
5

45
19
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
1 -

n
1

39
5

15
I

12
13
9
8

14
U
1?
3

25
14
12
ß

13
15
0

20
ä

12
6'A20

15
11
13
35
0
0
00
0
0
0
0

Dtseh. Watt. o. Mnn.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdßl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eachweiler Bergw. , .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz. .
Geisweider Eisenw,.
Gelsenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron..
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Höhenlohewerke . . .
HSsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u, Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprina Metallf. ».
Lahmeyer u. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews n. Oo.Mannesmann Rühren
Oberschles.Eisenbod.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phfln.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla , . .
Besitzer Zuokerraff. .
P.hein-Nass. Beggw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstoft-F.
Varziner Papierkahr.
Verein. CSln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Weateregeln . . . . . .
Zeilstotf Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketl.
Hansa-Dampfschiff. .Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregte . . .
Otavi Minen. . .

Genusscheine . . . .

In Va
1580.
600 .-
1900.
810 .—
950 .-
980 .-

soo «—
802 .—
920 «—
799 .—
790 .-
1258.
700 .-
570 .-
1310.
1700.
651 .-
780 .-
850 .-

960 .—
1348.
955 .-
968 .-

1330.
1090.
3000.
850,-
1800.
1350.
1500.
816 . -
860.-
750 .-
705 . -
810 .—

2800.
1000 .
1300.
800 .-
1890.
820 .-
400 .-
490 .-
415 .-
679 .75

900 .—
830 .-

jtz Berlin . 24. Okt. Diese Woche finden noch Miitwoch
und Freitag Börsenversammlungen statt , von denen der
Montag und Freitag Vollbörsen sind , während Mittwoel
nur variable Papiere gehandelt werden.

Der Markkurs im Ausland.
dz- Mainz, 24. Okt. Die Entwertung der Mark und «He

Steigerung der Devisenpreise setzte sich heute weiter fogt.
Der Markkurs war in Zürich um 5 Punkte auf 3-15 abge¬
schwächt und eröffnete in New York mit 0.59% um %
•niedriger. Die Devisenpreise im Berliner Verkehr waren
durchweg erhöht . Die Steigerungen betrugen für Amster¬
dam 250. Brüssel 27J4. Italien 10, London 17. New York
3%. Paris 39. Schweiz 104%. Spanien 65.

Wettervoraussage für Mittwoch , 26 . Oktober 1921
von de« Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig bis heiter , nachts Temperatur noch nahe dem Ge¬
frierpunkt , am Tage wieder zunehmend wärmer , nördliche

Winde.

Volle Körperformen
■ luytSmiBlIa erhält man durch den Ge¬
brauch von Oriental . Kraffpulver u . der Oriental.
Krafttabletten . Paket 7.i.0 Mk. resp . 10 Mk. 1054

Alleinverkauf : Sohützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Die Ahenb-Ausgade nmfatzt 8 Seiten.
Hanptfchriftkeiter: 8 . 2 ekifch.

fferoittmortH® für den politischen Teil : H. Lekisch;  für den Utttt»
haltungsteU : F. Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil, so« i«
»ertchr- iaal und Handel: W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag der 2 . Schellend er  g'schen HofbuchdruckreeimMesoaden.

Sprechstunde der Schrtftleitun » 12 bis l Uhr.

floss 1MC.
Inh.:

Itax HeHferidi
uiiisuiiiuiiiiiiiümiiiiiiitiiuiüiuuiiiiutuuuuuümiün

Taunusstr . 2
Fahrstühle

für Straße und Zimmer. Verkauf und Miefe.
Bedienung kann gestellt werden . 425»

Tel . 227 u. 6527 Tel . 227 u. 6627.
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Korpulenz und Krankheit.
Die Krankheiten des reiferen Alters.

«Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vier-
-jasten Jahre irgendein Merkmal des begninenven Alterns
ein, meistens in Form einer unliebsamen Leibesfülle.

' Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und
Lämmchen der reiferen Fahre . Sie iit eine Folge der Ver-
Mrung des Stoffwechsels und Blutumlaufes und steht im
Zusammenhang mit Eicht, Rheumatismus , Saarausfall,
Zuckerkrankheit, Sämorrhoiden , Asthma und später offenen
Hüben Neigung zu Schlagflüssen, Arterienverkalkung , Ab-
nolimc des Gesichts und Gehörs , Steifigkeit der Glieder usw.

Fe später Leute korpulent werden , desto länger bleiben
sie jung frisch. lebensmutig und leistungsfähig.

wellen , bat keinen Zweck. Blutarmut und Nervenschwäche

Noch'schädlicher können Jodkuren , einschließlich der Kuren
Mit sogenannten Entfcttungstees , die aus lodhultigen Pflan-

beraeltellt sind, im Einzelsalle wirken.
^ Wer Seit und Mittel dazu hat . benutzt mit Erfolg gegen
Fettleibigkeit Brunnenkuren . - < .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr ln Kurorten

^ '^ Der̂ Rcaktol-Versand in Berlin hat nach den wirksamen
Bestandteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten
künstlich hergestellt, die man jederzeit ohne große Vorberei¬
tungen einnehmen kann, und die gegenüber allen anderen
Kuren außerordentlich billig lind. . . . .. . . . ...

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen
Zwang , man wird nicht ' m Beruf oder in der Erholung ge¬
stört sie verursacht keine Durchfalle oder sonstige Unannehm¬
lichkeiten. und, was die Hauptsache ist, üe wirkt ganz aus-

ALend-Ausga- e. Erstes Blatt. Seite S.
Reaktol bat Dankschreiben von Personen , die ihrer S .. ^

lung nach sicher nicht einen überraschenden Errolg bestätigen
würden, wenn er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und str
kai'n mehrere Tausend solcher ^Erfolgsbestatigung .m auf
weisen. Gewichtsabnahmen von 20 bis 30 Pmnü stnd nichts
Seltenes , und, wohlgemerkt, wird das erzielt ohne red.
einträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht isch scho
nach kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Gerubl gröberer
körperliche Frische bemerk!,ch. d, : Atemnot . Kovischmerzen
und andere Begleiterscheinungen der Korpulenz verichwinden
oft schon. bevor eine gröbere Gewichtsabnahme sestgestem
werden konnte. . . , . 0

Wer sich unter Bezugnahme au , diese Zeilen an^ die
Haupt-Niederlage für Reaktol , Viktoria -Apotheke, Berlin
A. 14. Friedrichstr. 19, wendet , erhält , eine Probe Reaktol
-nebst einer für jeden Korpulenten augerodentlich wichtigen
-und interessanten Aufklärungsschrift kostenfrei. Es genügt,
urnn man einfach auf einer Postkarte mitteilt , das man gern

Auskunft über die Reaktolkur haben mochte. F 200b

Polizeiverordnung
LSer die Beschränkung des Kleinhandelsverkaufes.

Zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung , Ruhe
und Sicherheit, die durch den stark einsetzenden Aus-
tcrfauf aller lebenswichtigen Gegenstände gefährde,
erscheint, und zur Abwendung der durch den Ausver.
teuf der Allgemeinheit drohenden Gefahr , wird au,
Crund des 8 10 Teil II . Titel 17. des Allgemeinen
Landrechts. der 88 6. 12 und 13 der Verordnung vom
A. September 1867 (G. S . S . 1029) und der 881.
und 138 des Gesetzes über die allgemeine Landesver.
wllltung vom 30. Juli 1883. für den besetzten Teil des
Ncgierunssbezirks Wiesbaden , da . d̂ ball kein
Aufschub ruläbt . vorläufig ohne Zustimmung des
zitksausschusies. folgende Polizeiverordnung cr -aT) ■

8 1 Der Kle'nhandelsverrauf an Ausländer und
die Vermittlung solcher Verkäufe Lu 'Auslander sind
»»nächst bis zum 5. November einschließlich verboten
Isrveit es sich nickt um die Deckung eines augenblick.
bchen dringenden persönlichen Bedarfs bandelt.

8 2. Vorstehendes Verbot erstreckt ÜS nicht au,,
l) Ausländer , die im besetzten Teil ^ Regierung
bezirks Wiesbaden ihren dauernden Wohnsitz haben
2>Angehörige der Streltkrafte der alliierten uno
asseziierten Mächte, auf die ihnen ungeteilten P
senen. welchen die kommailluerenden Generale oe
Armeen einen jederzeit widerruflichen Paß
haben: auf die Mitglieder der Rheinlandkommisston
und deren Familien und auf solche Staatsangeborige
einer der alliierten Mächte. .die stH ' " deren Dienste
befinden, und auf di, Familien der ^ ^ 4»«sonengruvven. sofern stm diese unter 1) und 2)
nannten Personen als solche ausweisen.

l-uc» uno eoenio an J*„v:,./mKle>nb--ndel üblichen Mengen gestattet
8 4. Verstöße gegen vorstehende Bchtimmungen

md. sofern nicht nach den ° usemeinen Strafgesetzen
Höhere Strafen vorgesehen stad, mit der vowst
lässigen Geldstrafe des 8 137 des Landesverwaltungs,
besetztes oder mit entsprechender. Haft zu bestrafen
... 8 5. Diese Verordnung tritt m,t ihrer
tunbkunn in Kraft . _ ,

Wiesbaden , den 25. Oktober 19. 1.
Der Reaierungs-Präfident.

Unsere Preise sind trotz Teuerung immer nocli staunend billig,
sodaß jeder sioh erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit zu beweisen,

vom 14. Ok tobe r bis IS. November

als Bcigfflfec
jedem , der sieh bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt

eine Vergrößerung
seiner eigenen Aufhahme , 80 X 36 cm , inkL Karton.

Mur ^
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirdigasse 44
Parterre , gegenüber M . Schneider

SAMSOH^
Photo -Atelier u.VergrSß . -Anstalt

mit billigen Preisen.
Sonntags nur von 8 — 2 Uhr geöffnet.

S2 Post¬
kart - n von'
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe sof.

lieferbar.

Für Ziegenbssitzer!
r, , Für die diesjährige Deckveriode sind bm " ° ch-
ltebenden Bockbaltern städtische Ziegenbocke ausgestellt.
1. bei Wilhelm Cromm. obere Frankfurter Straße.

2. be? KÄGe ^ r. Dotzb. Str . 93. 5
| bei Karl Müller. Wellntzmühle. 3 oiegenooae.bei Christian Schmidt, verlängerte Adler, trage.

6 Ziegenböcke.
An Gebühren sind den Bockbaltern gegen Aus-

bandigung eines Dcckicheines zu entrichten,
für das erste Decken einer Zftge - - - H
für das wiederholte Decken einer Ziege 3 -Rl.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1921. F “ d7
Der Magistrat.

Bekanntmachung. .
. Mittwoch, den 28. ds.. vormittags 9%  Uhr be-

»nnend. werde ich im Versteigerungslokaie.
WST Helenenstratze 25 -W«

Deutlich meistbietend gegen Barzahlung versteigerm

Psanduerkäus: 1 Ueberzieber. i Gebrock.
Serrenstiefel . 1 Mütze. 2 Semden 11 -laschen

, tucher. 3 silb. Medaillen . 1 Handtasche u.
-̂ Freiwillig: 6 verschiedene große Bilder nie
^ Glas. 2 Easkamine m,t Marmorvlatte m a.^^ipDestchtigung eine halbe Stunde vor Beginn

Steigerung . Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1921-

Richter. Gerichtsvollzieher. Oranienstr . 4 .

größere , oder einzelne Raritäten , in erst¬
klassiger Erhaltung , von ernstem Samm ler

pgs - zu kaufen gesucht . TB®
Offerten unter Cha . V . 770 an Rudolf Mosse,
F rankfurt a . Main.  _ Fiss

«nrnm,, Lampenu. all . Zubehör
billig. Bind , Herrngarten,tr. 6

Kühneraugent
Der

Alldahin - Stift
hilft sofort.

Seit Jahren bewährt.
Stück Mk. 2.50

Drogerie#.Senke
Kaiser -Fr .-R.30. Tel. 6520

In allen besseren
Geschütten erhältlich

'Mainzer Brate

in-M>H»-Paketen,
Kübeln&Platten.

1oo% FEttqehaU
F alleiniger Hersteller:
VMainar Fettschmclie
I Wilhelm Hothgesamt

Vertreter : Carl Kruse,
VViesoaden. Tel. 89S1.

Freiwillige
GrimWM-
Versteigenmg

Wir versteigern

Samstag , den 29 . Oktober 1921
vormittags 10 Uhr. auf unserem Geschäftszimmer
Adelheidstraße 32. öffentlich meistbietend folgende
EruMtücke:

1.  Grundbuch von Wiesbaden . Jnnenbezirk.
Band 27. Blatt Nr . 396:

a) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 570/31 usw.. Acker
Mosbacher Straße . Flachemnhatt : 69 qm.

b) Kartenblatt Nr . 57, Parzelle Nr . 563/31 usw..
Acker. Seiligenbornstraße . Flächeninhalt 69

o) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr 566/31 usw.. Acker.
Seiligenbornstraße . Flachenrnhalt 78 gm.

d) Kartenblatt Nr . 57. Parz Nr . 545/31 usw., Acker,
Mosbacher Straße . Flächeninhalt 03 m

e) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 64-/32 usw.,
Straße , Mosbacher Straße . Flächeninhalt 40 gm.
2. Grundbuch von Wiesbaden . Jnnenbezirk.

Band 39. Blatt Nr . 587:
a) Kartenblatt Nr . 57, Parz . Nr . 565/33 usw.,

Acker. Heiligenbornstr .. Slachemnh . 3 ar 35 gm-
d) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 568/33 usw.. Acker,

Seiligenbornstraße . Flächeninhalt 3 ar 94 gm.
o) Äortenblatt IHx.  57 .Jßarä . Nr . 572/33 uj» ., 41461,Mosbacher Straße . Flächeninhalt 3 ar 90 gm.
d) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr 547/33 usw.. Acker,

Mosbacher Straße . >Flächennihalt 65 gm.
o) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 646/33 usw., Acker.

Seiligenbornstraße . Flachemnhalt 78 gm.
D Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 564/32 usw., Acker,

Seiligenbornstraße . Flächeninhalt 1 ar 78 gm.
g) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 567/32 usw., Acker.

Seiligenbornstraße . Flächeninhalt l ar 97 gm.
h) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr 571/32 usw-, Acker,

Mosbacher Straße . Flachemnhalt lar 80 gm.
i) Kartenblatt Nr . 57. Parz . Nr . 546/32 usw., Acker,

Mosbacher Straße . FlackeninhiAt 13 gm.
k) Kartenblatt Nr . 57. Parz . 911. 643/33 u|m.,

Straße . Mosbacher Str .. Flachenmh . 3 ar 42 gm.
Die Dersteigerungsbedingungen liegen in unseren

Geschäftszimmer zur Einsicht offen.
Wiesbaden , den 25. Oktober 1921.

Rechtsanwälte
% l  Ml und3. MM

Notare.

und Brillanten , auch Bruchstücke,
kauft zu hohen Preisen

Zimmermann
Sterostrahe 18. — Telephon 3253.

Auf Wunsch persönl. Besuch (diskret)._

Kopfwäschen,  UA — Frisieren.
Goldgassel8,
Ecke Längs,



Belte «. Dienstag . 2S. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblan. Mend -Ausgave. Erstes Blatt . Nr. 488.

lasodsvulirsll

Armband-Ultreii—Wecker.
Chr . Noll.

Laixggasse 16.
Geschäftsstunden bis auf weiteres 11 —1 und von5 - 7 Uhr.

Hausuhreie— Wanduhren
Schmuckwtm—Trauringe.

Sb

Donnerstag , den 27 . Oktober
[8—12 Uh:*, im kieinen SaaleiGesellschafts-Abend

mit
Vorführung moderner Tänze

durch

Julius u. Egon Bier
und Partnerinnen . F240

Etetrtttskarte 25 Mk. Garderobegebühr 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

MEe seiklWii uneseeoens. v.
Ernst Liffauer

Aus eigenen Dichtungen
(Hymne, Ballade, Erzählung, Drama)

Donnerstag , den 27. Ottober . abends 8 Uhr
Im Kasino . Friedrtchstratze 22.

Karten für Nichtmiglieder an den Berkaussstellen
und an der Abendkasse. F2SI

Wegen Wegzugs and Auflösung des Haushalts
versteigere ick>zufolge Auftrags

morgen Mittwoch , 26 . Oktober
vormittags 9%  Uhr beginnend, vis 3 Uhr ohne
Paule, in meinem Verfteigerungssaale.

23 SWIbM SWk 23
Wgende acht., sehr gut« Mobiliargegenstände, als:
1 Mahag . Eßzimmer -Einrichtung

aus: .Büfett, Ausziehtisch. Serviertisch,besteh, ai
Spiegel ipiegel mit Trumeau und 6 Stüh

1 sehr gutes Nustbaum -Büfett
mit dazu passendem sehr schönem Paneel-Diwan
m. Taschenbezuo. Tisch. Serviertischu. 4 Stühlen;

r Nußb . Betten mit Wol !»« . Haarmattatzen.
eis. Betten. Nu'

*
aschkommoden mit ». ohne Marmor,K titsche, Waschtische, Kleider und Handtüch¬er. Kommoden. Konsolschränke, Taschen-

,iwan , Sofas, Ottomane, Polster- und Schreib-
isch-Sessel. Wrener Schaukelsessel,

sehr schöner Nußb »Schreib - u. Bücherschrank.

Schrei!
SwtÜOÖ , ISO « HUU « '1( 8 *1 / »»FF ' I
zieh-, Spiel- und ander« Tische, Stühle, Staffelei,
Etageren. Wandbretter. Eichen-Flurgarderoben,
Nähtische, Nähmaschine. Aerzte-Tisch mit geschl.
Glasplatte. Regulator. Spiegel Orlgemäld«.
und andere Bilder. Nipp- u. Aufftellsachen. alle
Zinnkannrn. Schüsseln und Teller,

sehr gutes Eßservice für 12 Personen.
Kaffee, und Teeservice, div. Porzellan. Gläser.

Bowle u. sonst. Elassachen, verstlb. u. andere
> Gebrauchsgegenständk,

große Anzahl Bücher

, . ren,
käsige, . .
BadewannenBadewannen, Derroz.-r̂ ien, iiuaieniwranr uno
sonst. Küchenmöbel. Stehleiter, lehr guter kleiner
Eisrchcankr Heinzelmännchen- Kochkiste, Küchen-
u. Kochgeschirr und sonst. .Sausgerätettchgeschirr und sonst. Hausgeräte

jreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

Telephon 2941. — SchwalSachrr Str. 23.

Spexidlarzt
em. Sanatorium-Chefarzt, approb. im Auslande,
für Haut- u. Geschlechtskranke, Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstrasse 6.
Sprechst. : 10—12, 4—6, Sonntags nur vorm.

Direktion
Gustav
lacoby Die fribttne Sehwalbaeher

Straße 8
Tel. 6029.

rn
r ♦ <>

Freitag, den 28. Oktober 1921, abends 834 Uhr, III. Volks-Vorstellung:

fasst uns lachen*Mn Jaeobg
Humor , Witz , Satyre , Schnurren , Scherze.

Lustigste Auslese aus allen Programmen1 "MG
Die Presse schreibt über GUSTAV JACOBY:

Hamburg
. . Er weiß auf dem Instrumente

„Seele des Publikums“ zu spielen
und gewann s ch so im Fluge den
Beifall der Zuhörer . . Treffsicheres
Empfinden. . durchwärmter Humor
. . und als er schloß hatte er gesiegt.

Hamburger Fremdenblatt.
Gustav Jacoby ist ein Vortrags¬

künstler von Rang.
Hamburger Correspondent.
Frankfurt -Mainz

Nach einigen Worten ist die Ver¬
bindung zwischen Publikum u.Vor¬
tragenden hergestellt. Ihnen sitzt
der Schalk im Nacken. Wir hatten
Jacoby noch nicht gehört u. waren
ganz überrascht, in ihm einen ganz
vortrefflich.Vortragsmeister kennen
zu lernen. Vorzügl. Snrachtechnik
. . äußerst liebenswürdigerHumor.
Hoffent ich begegnen wir diesem
tre flieh. Künstler noch oft, der ver¬
dient , unter den ersten seiner Kunst
genannt zu werden.

Mainzer Anzeiger.
Gustav Jacoby sprach mit s höner

Stimme u. lebendiger Empfindung.
Frankfurter Nachrichten.

Berlin
Seine Leistungen ragten weit über

das gewöhnliche Maß hinaus und
überschüttete man ihn mit Beifall.

Berliner Börsenkurier.
Volkstümliche Eintrittspreise : 6, 5,

Jacoby’s Humor ist niemals ver¬
letzend und stets angenehm.

B. Z. am Mittag.
Seine starke Seite scheint die

Komik zu sein. Sein Mienenspiel
allein reizt schon zum Lachen und
sicherte ihm sogleich mit der Fähig¬
keit , die Pointen wirkungsvoll
her-uszuheben, den besten Erfolg.

Deutsche Allgemeine Zeitung.
Wiesbaden

ln buntem Wechsel zog Dichtung
und Prosa, Fröhliches und Lustiges,
Altes find N ues am Ohr der auf¬
merksamen Zuhörer vorrüder ; ein
Repertoire,das jedem etwas »rächte,
verständnisvolles Lächeln veran¬
lasst oderbefre endeslautesLacben
hervorr ef. Bemerkenswert die er¬
staunliche Frische, mit welcher d e
Vortragsfolge von einem Einzelnen
den ganzen Abend über durch e-
führt wurde. Besond rs glücklich
erfasst und eindrucksvoll wieder¬
gegeben. Die Mundartd;chtungen
vom oberbayrischen bis zum Ber¬
liner Dialekt mit gleicherVirtuosität
behandelt. Nach dem ersten Teil
zahlreiche Blumenspenden ; zum
Schluss aber nach dem Verhallen
eines effektvollen Ausklangs steiger¬
te sich derBeifall des ausverkauften
Hau.es zu Ovationen.

Wiesbadener Tagblatt.
Gustav Jacoby bleibt stets der

Riesenerfolg, den er ja eigentlich
nur als glücklicher Erbe erringt.

Wiesb. Ztg.
4. 3, 2 und I Mk. Vorverkauf

Mittwoch, Donnerstag, Freitag 10—1 Uhr Kasse Wintergarten , Theater-
kass. Blumenthal u. Rettenmayer . Tel. Bestell.: Nr. 6029,188,950,2376

Henk»
Dlrich-Sodt»

unmfberrttch für lOäxhe und Hausputß
Hersteller:Henkel ft.Cte Düsseldorf

Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48.

Tausch!
4 Zimmer in der Kirchgasse, 1. Et.,

gegen

5 — 7 Zimmer in der Innenstadt,
für Büro geeignet, zu tauschen gesucht.

Offerten unter G . 320 an den Tagbl .»Verlag.

Achtung ! Viel Geld!
Nur 2 Tage in Wiesbaden!
Ankauf von: Künstliche Gebisse, auch zerbr.
Talle , einzelne Zahne , Brennstifte , von
der Firma Weishaus & Co.. Köln, Sudevmann-
str. 2, zu auflergewtfhnl . hohen Preisen!
Einkauf nur am Mittwoch, 26. u. Donn rstag,
27. Oktober lm Hotel Einhorn, Marktstraße 32.

Anwesend von 9—7 Uhr. F 64
Kunden von auswärts erhalten Fahrtvergütung.

MW!
Hasenbraten
k Pfund 12 Mk.
Hasenrücken
k Pfund 12 Mk.
Hasenkeule
ä Pfund 12 Mk.

Prima
Hasenragout

k Pfund 8 Mk.

Hühnerragout
prima Stücke.
Enten

Mast-Hühner
ä Pfund 13 Mk.

Mi\  Betri
Frankensttatze Nr . 26

im Hof links.

Achtung!

Prima

lofWM
sowie frische Leber, Lunge»

Herz «nd Junge«,
Hackfleisch stets frisch

sowie meine
guten Wurstwaren

zu bekannt billige« Preisen.

MMehch!
ein gespalt.
I. irrt Sau».

Sacktrocken,
7 _ _ _

Buchen trock. Bündelhol».
Weimer. Ludwigstrabe 6.

Teleobon 2314.

Evangelischer Bund.
Sonntag , den 30. Oktober 1921, nachm. 5 Ah^

in der Ringkirche:

MMm -Mlel.
Mit wirkende:

Festredner : Herr P arrer 0 . Klein , aus Mannhein,
„Luther als Erzieher

für das deutsche Volk der Gegenwart ."
Fräulein Toni Aleri (Bioli.e), Herr Kammermusik,

Fr. Günther lHarses;
Orchesterverein der Ringkirche, Leitung: Herr Kammer,

musiker Kraft ; F87i
Organist Karl Schaust.

Eintritt frei. Der Vorstand:
Pfarrer Merz , Bor atzender.

Achtung i Acbtungl

Wieder-Eröffnung.
Meiner verehrten Kundschaft die Mitteilung,

daß mein Geschäft, welches krankheitshalber
einige Wochen geschlossen war, von heute an
wieder eröffnet ist.

Annahme von Reparaturen u. Neuarbeiten
in wie bekannt guter n. billigster Ausführuug.

Kaufe als Fachmann wie bekannt
Platin , Gold- und Silbersachen,

Zahngebisse, Ketten , Uhren, Ringe,
Schmucksachen

u. dgl. reell, gewissenhaft und zu konkurrenz¬losen Preisen.
Gold- und Silberscbmiede-Werkstatt

Wl. Schäflein , Obere Weiiergasse 56.
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Organifator, 24 Jahre , perfekt in
Deutsch u. Franzos.,
gereist in Deutsch!.,

Frankr ., Rumänien, repräsentationsfähig u. zuver¬
lässig, sucht Interessengemeinschaft mit
mehreren Tausend , speziell an aussichts¬
reichem jung n Unternehmen für individuelle
organisatorischeTätigkeit . 8. Off. u. H . 12323
an „ALA " , Kreuznach . F64

JZestaurant
Mutter Engel

Langgasse  F2. Telephon 466.

Ä

Morgen Mittwoch:

Grosses

Sdilacljtfest
Weinrestaurant Jtarmorsäletieti

IO Grabenstraße IO
Morgen, den 26. Oktober, von abends 6 Uhr ai:

^SEmetzelsuppe!
H ute abend: Wellfleisch, Schweinepfeffer uW

Bratwurst. Achtung-vol
Jean Mlchelbacb.

Stenotypistin
flott und gewandt, sowie Infellicenten

Lehrling
sofort für ein hiesiges Büro gesucht,

Offerten unt. H. 820 an den Tagbl.-VerL
♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦

i;
' ![1wL: 1

Kaufmann
sucht für einige Zeit Stellung aß Aushil« in
mänr.ischem Betrieb. Perfekte Kenntnisse der sra«rt

Sprache. Gefl. Angebote unterJ . 313
an de» Tagblatt-Verla
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